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Deutſches Reich

Der dem Landtage ger Entwurf eines Ge
etzes betreffend die Erhöhung der Krondotation
autet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von
Preußen c dgusverordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der

Monarchie was folgt
s 1 An den Kronfideikommißfonds wird außer der durch

Artikel III der Verordnung wegen Behandlung des Staats
ſchuldenweſens vom 17 Jan 1820 Geſetzſamml S 9 auf die
Einkünfte der Domänen und Forſten angewieſenen Rente von
7,719,296 M und außer der nach 8 1 des Geſetzes vom
30 April 1859 Geſetzſamml S 294 und s 1 des Geſetzes
vom 27 Jan 1868 Geſetzſamml S 61 zu entrichtenden Rente
von im ganzen 500,000 M vom 1 April 1889 ab eine weitere
zjährliche Rente von Drei Millionen und Fünfmalhnundert

anſend Mark aus der Staatskaſſe gezahlt
s 2 Das Schloß zu Kiel nebſt den zu demſelben gehörenden

Gebäuden und dem eingefriedigten Garten wird der aus
ſchließlichen Benutzung des Königs unter Uebernahme der
Unterhaltungslaſt auf den Kronfideikommißfonds vorbehalten

s 3 Der Finanzminiſter iſt mit der Ausführung dieſes
Geſetzes beauftragt

Urkundlich u ſ w
Dem Entwurf iſt die folgende Begründung beigegeben

Die zum Unterhalte der Königlichen Familie des Königlichen
Hofſtaats und ſämmtlicher Prinzlicher Hofſtaaten ſowie aller
dazu gehörigen Jnuſtitute u ſ w gewidmete Rente des Kron
fideikommißfonds von 12,219,296 M jährlich welche in Höhe
von 7,719,296 M durch Artikel III der Verordnung wegen
Behandlung des Staatsſchnldenweſens vom 17 Jan 1820
Geſetzſamml S 9 auf die Einkünfte der Domänen und

Forſten angewieſen iſt und in Höhe von 4500,000 M gemäß
S 1 des Geſetzes vom 30 April 1859 Geſetzſamml S 204
und 8 1 des Geſetzes vom 27 Jan 1868 Geſetzſamml S 61
aus den allgemeinen Staatseinnahmen entrichtet wird genügt
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren nicht mehr dem aus ihrer
Zweckbeſtinimung ſich ergebenden Bedürfniß

Seit dem Erlaß des Geſetzes vom 27 Jan 1868 hat infolge
des inzwiſchen eingetretenen weiteren Steigens der Preiſe eine
allmälig gewachſene und unabweislich gewordene Erhöhung des
Bedarfes für die perſönlichen und ſachlichen Ausgaben ſich
geltend gemacht welcher die Königliche Hofverwaltung auf allen
Gebieten hat Rechnung tragen müſſen Zugleich hat durch die
Verbindung der Deutſchen Kaiſerwürde mit der Preußiſchen
Königskrone die Repräſentationspflicht der Krone eine Er
weiterung erfahren durch welche mit der Erfüllung dieſer

t d Erforderniß eines erheblichen Mehraufwandes ver
nüpft iſtDie dem Kronfideikommiß zur Laſt fallenden Ausgaben haben

ſich daher ſchon ſeit längerer Zeit nicht mehr mit der demſelben
aus Staatsmitteln zufließenden Rente decken laſſen

Die dargelegten Umſtände erheiſchen eine entſprechende Er
höhnng der Krondotation

Zu S 1 Bei der Bemeſſung des Betrages der im An
ſchluß an das Geſetz vom 27 Jan 1868 auf die allgemeinen
Staatseinnahmen anzuweiſenden an den Kronfideikommiß
fonds zu zahlenden weiteren Rente iſt der ſchon in den letzten
Jahren thatſächlich hervorgetretene ſowie der für die Folgezeitüberſchläglich geſchätzte Bedarf zugrunde gelegt Worden v vri

nicht außer Betracht bleiben konnte daß infolge weitgehender
Einſchränkung der Ausgaben für Baulichkeiten Jnventar u ſ
zu welcher die Königliche Hoſverwaltung ſich in den letzten
a hat veranlaßt finden müſſen künftig beträchtliche
Deren dutigen für dieſe Zwecke unabweislich erſcheinen
werden

Zu 8 2 Bei dem Erlaß des Geſetzes vom 27 Jan 1868
war es nicht thunlich gleichzeitig mit den im 8 2 dieſes Ge
ſetzes erwähnten Schlöſſern auch das Schloß in Kiel der Be
nutzung Seiner Majeſtät des Königs zu überweiſen weil
daſſelbe für die Behörden der Civil und Militärverwaltung
welche damals in ſeinen Räumen untergebracht waren

t unentbehrlich war Dieſer Grund iſt inzwiſchen weg
gefallen

Von dem Schloſſe zu Kiel welches in ſeinen übrigen Theilen
zur Zeit Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich als
Wohnung dient wird für Zwecke der Staatsverwaltung gegen
wärtig nur noch die ehemalige Schloßkapelle benutzt in welcher
ein Theil der aus Gipsabgüſſen nach antiken Skulpturen be
ſtehenden Kunſtſammlung der Univerſität Kiel aufgeſtellt iſt
und eine angemeſſene anderweite Unterbringung dieſer Kunſt
ſammlung iſt in Ausſicht genommen Vergl Kapitel 14
Titel 30 der einmaligen und außerordentlichen Ausgaben des

e nene S e nene e30 Die Tochter Rübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchall

Fortfetzung

Ein Kaltus der Vernunft war ja auch der innerſte Kern
unſerer Geheimlehre aber ich machte Clootz darauf aufmerk
ſam daß ein ſchönes Weib durchaus nicht geeignet ſei die
Vernunft in ihrer eigenen Erſcheinung darzuſtellen Nicht nur
ſeien die Weiber oft unvernünftig genug in ihrem Thun und
Treiben auch ihre Schönheit erwecke oft die ſüße Unvernunft
und in die Begeiſterung für dieſelbe miſche ſich eine fremd
artige Trübheit die nichts gemein habe mit dem Geiſt den
die Welt begreifen und bewundern will Er aber meinte ſie
brauchten für den neuen Glauben eine irdiſche Madonna der
Zauber den die katholiſche Kirche auf die Gemüther ausgeübt
beruhe auf dem Kultus der Madonna die verklärte Frau ſei
die große Heilige des Mittelalters Jch ließ mich bereden
mehreren Sitzungen der neuen Religionsſtifter beizuwohnen in
der Hoffnung ſie in eine andere Bahn zu lenken doch war
dieſe Hoffnung trüglich ſie hielten feſt an ihrem Plan und
wollten mit einer glänzend ausſtaffirten Narretei die an die
mittelalterlichen Eſelsfeſte erinnerte die Kirchen entweihen
Der Biſchof von Paris verſprach ſeinen Glauben abzuſchwören
und ſich öffentlich am Altar zum Prieſter der Vernunft zu
erklären was vermochte mein Widerſpeuch dagegen Clootz
achtete denſelben ſo wenig daß er eine Zeit lang ſein Auge
ſogar auf Lodoiska geworfen hatte die er wegen ihrer Schön
heit für würdig hielt die Rolle der Göttin durchzuführen
Er hatte meine Frau ſogar dafür zu begeiſtern gewußt Dieſe
war eitel genug ſich den Triumph zu gönnen der in ſolcher
Schauſtellung ihrer Reize vor allem Volke lag doch ich pro
teſtirte auf s entſchiedenſte dagegen

Und das Feſt hatte ſeinen Verlauf unter dem Jubel des
Volkes welchen Thorheiten hätte das pariſer Volk nicht

en Die ſchöne Schauſpielerin welche die Göttin dar
tellte verwandelte die Kirche und den Nationalkonvent in ein

Theater überall wurde ſie mit Jubel begrüßt man ſaug
Hymnen ihr zu Ehren Blumen ſtreuten die Mädchen auf ihre

Staatshaushaltsetats für 188990 Das Schloß zu Kiel nebſt
den zu demſelben gehörenden Gebäuden und dem eingefriedigten
Garten wird daher wie durch 8 2 des Geſetzes vom 27 Jan
1868 bezüglich der dort erwähnten Schlöſſer Se nun
mehr ebenfalls der ausſchließlichen Benutzun iner Majeſtät
des Königs unter Uebernahme der Unterhaltungslaſt a
Kronfideikommißfonds vorzubehalten ſein

Die neue Rang und Quartierliſte enthält zum
erſtenmale vollſtändig die Neuordnung des militäriſchen
Hauſes des Kaiſers Hiernach iſt daſſelbe wie folgt zu
ſammengeſetzt

Militäriſches Gefolge Sr Maj des Kaiſers und Königs
Dienſtthuend Hauptquartier Sr Maj des Kaiſers und Königs
Kommandant Generallieutenant v Wittich Generaladjutant
Sr Maj des Kaiſers und Königs Dienſtthuende Flügel
adjutanten Oberſtlieutenant Frhr v Biſſing Commändeur
der Leibgendarmerie Oberſtlieutenant v Lippe Commandeur
der Schloßgardecompagnie Major v Keſſel Mitglied der
Generals Ordens Kommiſſion Major v Bülow kommandirt
zur Dienſtleiſtung beim Militärkabinet Major v Zitzewitz
Major v Scholl Major v Pfuel

Generallieutenant v Hahnke Generaladjutant Sr Maj
des Kaiſers und See Chef des Militärkabinets Geueral
major v Brauchitſch General à la suite Sr Maj des
Kaiſers und Jn anderweiten
findlich GeneralAdjut

den

Dienſtſtellungen be
anten General der Kavallerie Graf

v Walderſee Generallieutenant v Verſen Flügel
Adjutanten Oberſt v Broeſigke Oberſt v Villaume
Militär Bevollmächtigter am kaiſerlich ruſſiſchen Hofe Major
v Deines kommandirt bei der Botſchaft in Wien Major
Freiherr v Hoininger gen Huene kommandirt bei der
Votſchaft in Paris Außerdem Kapitän zur See Freiherr
v Senden Bibran Flügel Adjutant Sr Majeſtät des
Kaiſers und Königs kommandirt zur Dienſtleiſtung beim
Militärkabinet

General Adjutanten weiland Sr Maj des Kaiſers und Königs
Friedrich III Generallieutenant v Miſchke Generalmajor
v Winterfeld

General Adjutanten weiland Sr Maj des Kaiſers und Königs
Wilhelm General der Kavallerie Graf v d Goltz à la
suite des Huſaren Regts König Wilhelm I 1 Rhein Nr 7
General der er v Treskow Chef des 2 Magdeb
Jnf Regts Nr 27 General der Infanterie v Obernitz
Chef des 3 Oſtpreußiſchen Grenadier Regts Nr 4
der Kavallerie Graf v Bismarck Bohlen General der
Jnfanterie Freiherr v Losn General der Kavallerie Graf
v Brandenburg I à la suite des Regts der Gardes du
Corps General der Kavallerie Graf v Vrandenburg II
à la suite des Garde Küraſſier Regiments General der
Jnfanterie v Werder à la euite des Garde Füſilier
Regts General der Jnfanterie v Stiehle à la suite des
Jngenieur und Pionier Corps General der Jnfanterie
v Schweinitz Botſchafter in St Petersburg General der
Kavallerie Heinrich VII Prinz Reuß Durchlaucht Bot
ſchafter in Wien General der Kavallerie v Rauch Präſes
der GeneralOrdens Kommiſſion General der Kavallerie Frhr
v Loé General der Kavallerie v Albedyll General der
Kavallerie Graf v Lehndorff General der Infanterie
Anton Fürſt Radziwill General der Jnfanterie Kraft
Prinz zu Hohenlohe Jngelfingen à e suite der Armee
General der Jnfankerie Frhr v Stringecker General der

e De i r el g7Jngelfingen a i hute be n Prinz zu Hohenlohe

General

Wilhelm J Generallieutenant Heinrich XIII P
Durchlaucht à la suite der Armee Generallientenant Graf
v Alten Generallieutenant v Derenthall General
lieutenant Graf v Schlieffen Generalmajor Graf
Fink v Finkenſtein Generalmajor v Lindequiſt Flügel
Adjutanten weiland Sr Maj Kaiſer Wilhelm Oberſt Graf
v Wedell Oberſt v Bomsdorff Oberſt v Peters
dorff Oberſt v Pleſſen Oberſtlieutenant Heinrich XVIII
Prinz Reuß Durchlaucht

Sämmtliche Generaladjutanten Generale à la suite und
Flügeladjutanten auch die weiland Jhrer Majeſtäten der Kaiſer
Wilhelm I und Friedrich III führen den Dienſttitel General
adjutanten 2c Sr Maj des Kaiſers und Königs Militär
kabinet Chef Generallieutenant v Hahnke Generaladjutant
Sr Maj des Kaiſers und Königs Generalmajor v Brauchitſch
General à la suite Sr Maj des Kaiſers und Königs Ab
theilungschef Oberſtlientenant v Oidtman à la suite des
4 Garde Grenadier Regiments Königin Abtheilungschef Major

v Werthern à la suite des 1 Weſtfäliſchen Huſaren
degiments Nr 8 Major v Brandis à la suite des 4 Weſt

rinz Reuß

fäliſchen Jufanterie Regiements Nr 17

Pfade So unvernünftig war Paris nie geweſen wie am
hohen Feſttage der Göttin der Vernunft och die Folgen
dieſes Rauſches ſollten nicht ausbleiben Schon als Barröre
uns am nächſten Tage beſuchte bemerkte ich daß ein Wetter
im Anzuge ſei und daß die Machthaber des Wohlfahrtsaus
ſchuſſes über dieſen neuen Götzendienſt entrüſtet ſeien Jener
Barröre erzählte Robespierre ſei entrüſtet über die Maskerade
die von der pariſer Gemeinde im Einverſtändniß mit einigen
Fremden veranſtaltet worden er ſei mißgeſtimmt über jeden
Erfolg der nicht von ihm ausgehe und werde die Macher der
neuen göttlichen Komödie ſchon beim Schopfe faſſen

Es war der letzte Beſuch Barröre s bei uns wir waren
befremdet über ſein Fortbleiben Deſto häufiger erſchien
Elootz der ſich mit ſeiner Göttin wie ein Religionsſtifter
vorkam dem gegenüber Mahomed mit ſeinen Houri s tief in
den Schatten treten mußte

Eines Tages kam er außer ſich zu uns Robespierre der
den Jakobinerklub reinigte hatte ihn aus dem Klub ausge
ſtoßen Er hatte ſein Mißtrauen gegen alle Fremden ausge
ſprochen ihn einen preußiſchen Baron genannt der hundert
tauſend Livres Rente beſitze Er forderte zur Befreiung des
Menſchengeſchlechts und damit nur zu immer neuen Kriegen
auf das müſſe alle Völker gegen Frankreich erbittern Solche
Worte, rief der Baron in höchſter Entrüſtung aus dein
Munde dieſes kläglichen Tugendhelden der mit ſeinen Phraſen
aus Rouſſean ein ganzes Volk beherrſchen will aus dem
Munde dieſes giftig angelaufenen Robespierre der vor Neid
und Ehrgeiz berſten möchte dieſes geiſtloſen und gedankenarmen
Tyrannen der die Menge beſticht durch die brutale Verſtänd
lichkeit ſeiner Loſungsworte

Doch wie ſehr ſich der Baron ereifern mochte innerlich
zitterte er vor Robespierre s Macht und fürchtete daß ihm
dieſer den kurzen Prozeß machen werde auf dieſelben Beſchul
digungen hin um derentwillen er ihn aus dem Jakobinerklub
ausgeſtoßen hatte Er wurde nachdenklich und verlor ſeine
gute Laune Eines Abends als wir ihn nach ſeiner Zuſage
erwarten durften kam er nicht Wir warteten mit dem Abend
eſſen da erſchien plötzlich ein rothbeſchärpter Kommiſſar mitKen Haftbefehl für dig und Lore erfuhr S auch

Clootz verhaftet worden Die Wache gönnte uns keine Friſt

Generale à la site weiland Sr Maj des Kaiſers und Könige

Kommandirt zur Dienſtleiſtung Kapitän zur See Freiherr
v Senden Bibran Flügel Adjutant Sr Maj des Kaiſers
und Königs Major v Bülow Flügel Adjutant Sr Majeſtät
des Kaiſers und Königs

Das Aerzte Kollegium in London 0College ok
Physicians nahm in einer am Dienstag abend abgehaltenen
Sitzung eine Reſolution an welche Sir Morell Mackenzie
wegen Veröffentlichung ſeines Buches Friedrich der Edle in
ſtrengen Ausdrücken tadelt

Der Verband Deutſcher Privat Feuerverſichernungs
e chaften die ſich bekanntlich neben der Verbreitung der
Feuerverſicherung überhaupt noch ganz beſonders die Förderung
der Einrichtungen zur Verhütung der Brandſchäden von vorn
herein als Aufgabe geſtellt hat hat dem Vorſtande der All
gemeinen Deutſchen Ausſtellung für Unfall
verhütung zu Prämien für hervorragende Leiſtungen auf
dem Gebiete des Schutzes gegen Feuersgefahr die Summe von
10,000 M zur Verfügung geſtellt Vermuthlich weil einzelne der
dem Verbande angehörenden Geſellſchaften ſelbſt als Ausſteller
auftreten wollen iſt von demſelben an die Ueberweiſung der
Summe die Bedingung geknüpft worden daß aus obigem Betrage
keine Prämien an Mitglieder des genannten Verbandes gezahlt
werden dürfen

Zum Hinſcheiden des Kronprinzen Rudolf

Es liegen uns über das traurige Ereigniß heute die folgenden
telegraphiſchen Mittheilungen vor

Wien 2 Febr Der Se mit dem König und der
Königin von Belgien iſt um 10 Uhr nachts hier eingetroffen
auf dem Bahnhofe waren außer dem Kaiſer nur die dem König
und dem Prinzen Balduin zugetheilten Ehrenkavaliere ferner der
Statthalter der Polizeipräſident der Corpskommandant der
Herzog von Koburg mit Gemahlin und der belgiſche Geſandte
Graf de Jonghe Ardoye mit Gemahlin anweſend Der Kaiſer
und der König küßten ſich unter Thränen hierauf küßte der
Kaiſer der laut aufſchluchzenden Königin die Hand und den
Prinzen Balduin auf die Wange Der Kaiſer war in Marſchalls
uniform der r in öſterreichiſcher Oberſtenuniform Nachraſcher Vorſtellung es Gefolges fuhren die Herrſchaften nach der
Hofburg wo die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin Wittwe die
hohen Gäſte erwarteten Die Begegnung war eine rührende
Tauſende von Menſchen außerhalb des Bahnhofes und in der
Mariahilferſtraße erwarteten entblößten Hauptes die Auffahrt

Wien 2 Febr Jm Laufe des Tages erſchienen zahlreiche
allen Ständen angehörige Perſonen in der kronprinzlichen
Kammer um ſich auf dem dort ausliegenden Kondolenzbogen
einzuzeichnen Ungezählte Kranzſpenden darunter von mehreren
Botſchaftern ſind eingetroffen Ein Kranz von den Mitarbeitern
des Werkes Oeſterreich Ungarn in Wort und Bild enthält die
Widmung Dem geliebten geiſtigen Führer Die definitive Be
ſtimmung für die Beiſetzungsſtelle des Sarges erfolgt durch eine
beſondere Kommiſſion nach dem Leichenbegängniß des Kronprinzen

Der Kaiſer empfing heute vormittag den Erzherzog Franz
Ferdinand von Eſte in halbſtündiger Audienz Wie die Polit
Korreſp aus Sofia meldet reiſt die Prinzeſſin Clementine
von Koburg morgen nach Wien zur Leichenfeier
Die urſprünglich beabſichtigte Entſendung Stambulow s und des
Generalſtabschefs Petrow ſowie einer Offizierdeputation unterblieb
auf Mittheilung des bekannten kaiſerlichen Wunſches der Leichen
feier den Familiencharakter zu wahren

tre S Se eugeblichen Berzicht des
un terrichteten Kreiſen nichts oertannt Kaiſer Franz
Joſef empfing heute den deutſchen Botſchafter Prinzen Reuß und
den engliſchen Sir BerkeleyPaget An der Leichenfeierlichkeit
zu dem Begräbniß des Kronprinzen werden außer dem Präſidium
des Abgeordnetenhauſes die Abgeordneten Rieger Plener und
Fürſt Liechtenſtein theilnehmen Die nächſte Plenarſitzung des
Abgeordnetenhauſes wird am 7 d 6 Uhr abends ſtattfinden

Wien 3 Febr Die meiſten Morgenblätter drücken ihre
Bewunderung aus über die ergebungsvolle Faſſung mit welcher
der Kaiſer Franz Joſef den Schickſalsſchlag trägt ohne durch den
Schmerz von der gewohnten gewiſſenhaften Erxfüllung ſeiner
heiligen Regentenpflichten abgelenkt zu werden Das Fremden
blatt ſchreibt das Schickſal ſpende der Monarchie dadurch einen
erhebenden Troſt daß es dem Kaiſer die Kraft gewährte die
Kataſtrophe ohne Beeinträchtigung ſeiner koſtbaren Geſundheit zu
ertragen Die Meldungen daß erſt das Eingreifen des
ungariſchen Miniſterpräſidenten Tisza eine vollſtändige Darlegung
des wahren Sachverhalts betreffs der Todesurſache herbeigeführt
hätte werden als unrichtig bezeichnet Die kaiſerliche Ermächtigung
zur rückſichtsloſen Publikation des wahren Sachverhalts ſei ſchon
vor der Ankunft Tisza s in Wien ertheilt worden Das belgiſche

von unſerem kleinen Mädchen Abſchied zu nehmen das wir der
Pflege einer wohlgeſinuten Nachbarin ſchweren Herzens anver
trauten Man ſchleppte uns in verſchiedene Gefängniſſe trotz
unſeres heißen Wunſches zufammenbleiben zu dürfen es war
dies eine unnöthige Grauſamkeit Jch wurde in den Luxem
bourg geführt Lodoiska in La Forét Jch war darauf ge
faßt, ſagte ſie Barréère hat es mir vorhergeſagt In der
Haſt und Beſtürzung verrieth ſie daß ſie dieſen geſprochen
ohne daß ſie mir s mitgetheilt Auf meine Frage wo ſie den
einflußreichen Genoſſen geſehen ſagte ſie Unterwegs Er
begegnete mir zufällig Und er kann uns nicht an nd

Nein Robespierre beherrſcht den Wohlfahrtsausſchuß und
duldet keinen Widerſpruch Unter Thränen nahmen wir Ab
ſchied Die kleine Heloiſe ſtreckte vergeblich die Aermchen nach
der ſcheidenden Mutter aus ein ſäbelraſſelnder Epaulettirter
trat dazwiſchen

So ſaß ich bald im Luxembourg mit Baron Clootz und
mehreren Genoſſen zuſammen Jch war ein Fremder wie
jener und durch irgend einen Spion war es berichtet worden
daß ich einigen Ausſchußſitzungen beigewohnt in denen das
Feſt der Vernunftgöttin vorbereitet worden Damit war mein
Schickſal beſiegelt ich ſah den Tod vor Augen Anacharſis
Clootz war ein echter Philoſoph trotz der Ausſicht auf die
Guillotine hatte er doch ſeine gute Laune wiedergefunden Mit
übermüthigem Witz ſecirte er die Gewalthaber die ihn ins
Gefängniß geworfen hatten die Tugendprediger Robespierre
und Saint Juſt erſchienen ihm als querköpfige Heilige und
beſonders bei dem viereckigen Schädel des erſteren glaubte er
einen Bildungsfehler des Gehirns annehmen zu müſſen Der
junge SaintJuſt war ihm einer jener geiſtigen Albinos deuen
der dunkle Farbſtoff fehlt und die einen kläglichen unfertigen Ein
druck machen Der lahme Couthon hinkte nur an ein paar
Phraſen einher die ſeine lebenslänglichen Krücken waren und
Barrdre war das lächelnde Laſter unter dieſen Tugendapoſteln
glitt zwiſchen ihnen hin und her ohne rechts und links anzu
ſtoßen ein glatter Höfling der Revolution ein doppelzüngiger
Verräther der aber in ſeinem Herzen nur darüber unklar war
welchen von den drei Triumvirn er für den größten Narren
ha lten follte

Mich ſelbſt beſchäftigte das Schickſal von Weib und Kind
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nigspaar und Prinz Balduin verrichteten morgens eine ſſtilleger an der vhehe Kronprinzen und legten Kranze daſelbſt

nieder Vormittags empfingen dieſelben die Beſuche des Kaiſers
der Kaiſerin der Kronprinzeſſin und der Mitglieder des Kaiſer
e Mittheilungen des aus Wien zurück

e 2 Febr Nach Mittheilungen au ien zurikehrenden äkrn Stefan Karolyi hätte Kronprinz
Rudolf vor der verhängnißvollen That fünf Briefe
geſchrieben an den Kaiſer die Kaiſerin die Kron
prinzeſſin den Erzherzog Otto und den Prinzen
von Braganza

Peſt 3 Febr Die Abgeordneten wählten heute eine Depu
tation aus 64 Mitgliedern erkene welche ſich unter Führungdes Präſidiums zu der VLeichenſeier des Kronprinzen nach Wien
begeben wird

Belgrad 3 Febr Der König wird einen koſtbaren Kranz
an der Bahre des Kronprinzen niederlegen laſſen

London 2 Febr Der königliche Hof hat bis zum
14 d Trauer für den Kronprinzen Rudolf angelegt

Erzählungen über angebliche Handlungen oder Aeußerungen
des Kronprinzen Rudolf aus der letzten Zeit ſeines Lebens
tauchen natürlich zu Hunderten auf und alle beanſpruchen ſie
als wahr hingenommen zu werden Es iſt natürlich nicht
möglich dieſe Erzählungen auf ihre Exiſtenzberechtigung zu
prüfen und ebenſo unmöglich iſt es ſie ſämmtlich wiederzu
eben Wir wollen aus dem vorliegenden Schwall nur die
olgenden herausnehmen

Das Wiener Tageblatt theilt mit daß vor dem Bette des
Kronprinzen ein Spiegel ſtand der ihm ſouſt beim Ankleiden
diente Dieſer Spiegel war anſcheinend eigens an dieſe Stelle ge
ſchoben und man glaubt daß der Kronprinz ſich im Bette auf
ſetzte und vor dem Spiegel erſchoß

s wird behauptet daß die nervöſe Aufregung des Kronprinzen
in letzter Zeit noch durch einen äußeren Anlaß verſtärkt worden
ſei Welcher Art dieſer äußere Anlaß geweſen wird nicht geſagt
Es iſt dies vielleicht der Sturz vom Pferde über den wir nach

ſtehend noch einiges mittheilen Perſonen welche in Peſt mit
dem Kronprinzen verkehrten erinnern ſich nach einer Meldung
der Voſſ Ztg daß er bei ſenſationellen Selbſtmordfällen von
welchen die Blätter ſprachen ſich mit dem größten Intereſſe nach
Einzelheiten erkundigte fragte wie der Selbſtmord geſchehen ſei
wie man die Waffe gehalten haben möge und ähnliches Er
brachte dieſe Dinge zum Geſpräch in ſehr heiterer Geſellſchaſt
ohne daß jemand ahnen konnte wie ſehr ſie ſeinen Geiſt be
ſchäftigen

Ueber den Sturz vom Pferde meldet das offiziöſe wiener
Fremdenblatt Kronprinz Rudolf liebte es von Laxenburg aus

längere Spazierritte zu unternehmen An einem November Nach
mittage des abgelaufenen Jahres gab er ſich gleichfalls dieſem
Vergnügen hin Als er längere Zeit unterwegs geweſen ſcheute
plötzlich ſein Pferd und machte einen mächtigen Satz zur Seite
Bei dieſer Gelegenheit kam der Kronprinz zu Falle Als er ſich
erhob zeigte es ſich daß er eine ziemlich beträchtliche Kontuſion
an der Hand erlitten hatte Auch am Kopfe waren Spuren des
Falles zu ſehen und der Kronprinz beklagte ſich über einen augen
blicklichen ſtechenden Schmerz Jndeſſen nahm er nur kurze Zeit
ärztliche Hife in Anſpruch und drang bei ſeiner Umgebung darauf
daß über den Vorfall nicht das Geringſte in die Oeffentlichkeit
dringe Seit jener Zeit wollen Perſönlichkeiten die öfters Gelegen
heit hatten mit dem Kronprinzen zu verkehren eine größere
nervöſe Gereiztheit an demſelben bemerkt haben und er ſelbſt ſoll
ſich wiederholt über Schmerzen im Kopfe beklagt haben

Das offiziöſe wiener Fremdenblatt theilt auch einen inter
eſſanten Bericht mit wie der Kronprinz den Plan faßte ein
großes Jagdwerk Unſere Jäger herauszugeben und ſich eifrig

n
damit beſchäſtiatee Aber We Vekſchod in welcher ihm vo
einem Buchhändler der Hauptplan vorgelegt werden ſollte

Die wiener Freie Preſſe führt folgende Epiſode an Am
Mittwoch voriger Woche bei der Vorſtellung der Drei Pintos be
fand ſich der Kaiſer in der Hofloge ſpäter kam Kronprinz Rudolf
küßte dem kaiſerlichen Vater die Hand und nahm neben ihm Platz
Sofort war die Konverſation zwiſchen Vater und Sohn lebhaft
Das Thema ſchien ein recht heiteres zu ſein denn der Kaiſer und
der Kronprinz lachten lebhaft und waren fortwährend in fröh
lichſfter Stimmung Nach dem zweiten Akte verließ der Kaiſer
das Opernhaus Der Kronprinz Rudolf erhob ſich eilte dem
kaiſerlichen Vater voraus und ſchob mit eigener Hand die Portieren
auseinander um den Kaiſer aus der Loge zu laſſen Hierauf
ſetzte ſich Kronprinz Rudolf wieder auf ſeinen früheren Plaß
aber ſein Ausſehen war von dieſem Augenblicke an vollſtändig
verändert Die Selbſtbeherrſchung hatte ihn verlaſſen ernſt faſt V
düſter blickte er in das unterhalb der Loge befindliche Orcheſter
drehte fortwährend erregt ſeinen Schnurrbart und hatte fortan
keinen Blick mehr weder für die Bühne noch für das Haus Bis S

und erfüllte mich oft mit Bangigkeit und Wehmuth doch
hinderte es mich nicht mich an den Geſprächen mit Baron
Clootz zu betheiligen in denen wir oft ſtundenlang uns über
die Geheimniſſe von Leben und Tod und die Schickſale der
Menſchheit unterhielten Weniger paßten zu meiner Stimmung
die luſtigen Komödien welche die Genoſſen im Kerker aufführten
es war wie eine Epidemie der Luſtigkeit die auf einmal durch
alle Kerkermauern hindurch ſich in den Gefängniſſen verbreitete
Eines Tages überraſchte ein hoher Gefängnißaufſeher dieſen
Kerkerſpuk und ſprach ſeinen ſcharfen Tadel über dieſe Ver
höhnung der Obrigkeit aus Mich aber da ich einſam auf
meinem Lager ſaß belobte er ging auf mich zu gab mir zu
meiner Verwunderung die Hand und benutzte den flüchtigen

Augenblick um auf die Handfläche die zwei Buchſtaben mit an
gedeuteten Zügen hinzuſchreiben R C Es war das geheim
nißvolle Zeichen des Roſenkreuzerbundes Ein Strahl der
Hoffnung fiel in meine Seele vielleicht ſah ich noch einmal
die Meinigen wieder konnte mich noch einmal des Lebens
freuen das war ja kein untergeordneter Gefängnißwärter das
war ein Mann der dem Revolutionstribunal nahe ſtand und
der die Liſte der Lieferungen vorlas welche das Gefängniß

der Guillotine zu leiſten hatte
Allabendlich fand dieſe unheimliche Vorleſung ſtatt wir

wurden ans Gitter gerufen und hörten mit athemloſer
Spannung ob man auch unſere Namen von der Liſte ableſen

ob auch unſer ſchwarzes Loos aus der Urne fallen werde Auch
dem Tapferſten ſchlug gegenüber dieſer Todeslotterie das Herz
Wieder ein Tag gewonnen ſagten wir uns und uns war
einen Augenblick ſo leicht zumuthe wie einem der einer großen
Gefahr entgangen iſt und doch handelte es ſich nur um vier
undzwanzig Stunden eines ſtets von neuem bedrohten Lebens

Eines Abends merkten wir gleich bei den erſten Namen daß
es ſich um die Köpfe derjenigen handele vie zuſammen vor
dem Revolutionstribunal geſtanden der Gottesleugner und

remden Ich erſchrak als ich den Namen von Ängcharſis
lootz hörte der ſchmutzige Hebert brach zuſammen als er

für den morgenden Tag vor die ſo oft von ihm verherrlichte
Guillotine citirt wurde einer nach dem andern kam an die
Reihe dann faltete der Vorleſer das Blatt zuſammen mein

nenetet ſodaß die beiden Hoflogendiener die Bemerkung machten
un muß denn dem Kronprinzen geſchehen ſein daß er ſo düſter
blickt

Vier Tage vor der Kataſtrophe richtete der Kronprinz an den
Hofrath Weilen folgenden Brief

Lieber Weilen ing
Es war mir bisher nicht möglich die Skizze von Gödöllö

niederzuſchreiben ich war wie Sie wiſſen dieſe Zeit über mit
vielen namentlich militäriſchen Arbeiten überhäuft und jetzt
habe ich die Qualifikationsliſten durchzuſehen was ſorgfältig
geſchehen muß und viel Zeit in Anſpruch nimmt Aber ich
werde wenn ich Montag nach Meyerling komme dort einigeStunden Muße finden um den Aufſatz über Gödöllö ertie r
ſtellen Das Material dazu welches mir zur Verfügung ſteht

be ich heute durchgeſehen es iſt zwar weitläufig aber doch
ehr dürftig und es iſt nur ſehr wenig daraus zu benutzenJch hoffe Sie Mittwoch oder Donnerstag zu ſehen und Jhnen

dann das Manuſkript zu übergeben
Mit beſten Grüßen Jhr

Rudolf
Der Kronprinz iſt der hundertundzehnte Habsburger der in

der Kapuzinergruft zu Wien beigeſetzt wird Die Beiſetzung am
Dienstag iſt übrigens nur eine proviſoriſche die definitive Be
ſtattung erfolgt erſt nach mehreren Wochen

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Einem weiteren Bericht über die pünktlich zu Ende geführte

Expedition des ungariſchen Grafen Teleki nach
Oſtafrika entnehmen wir nach engliſchen Blättern noch
folgendes zur Ergänzung unſerer früheren Mittheilungen Jn
weiteren Kreiſen iſt bereits bekannt geworden daß die auf das
beſte ausgerüſtete Expedition noch vor Ausbruch des arabiſchen
Aufſtandes in Oſtafrika den Baringo See unter 19 30 n Br
erreicht habe und hier zwei Monate lang dem Waidwerk oblag
Am 10 Febr 1888 brach die Expedition weiter 88 Norden
auf und erreichte nach zweiwöchigem Marſche durch die an
3000 m hochgelegene Leikipig Landſchaft ziehend den Berg Njiro
im Lande der Burkenedji und entdeckte in er Gegend Oſtafrikas
wo die Geographen den ſog Samburu See vermutheten unter
etwa 29 20 n Br ein großes Seebecken welches die Ein
geborenen BaſſoNarok Schwarzer See nannten und das von
den Reiſenden zu Ehren des Kronprinzen Rudolf RudolfSee
getauft wurde Der See erſtreckt ſich gegen Norden bis etwa
40 45 n Br hat alſo eine Länge von etwa 40 geographiſchen
Meilen liegt in vulkaniſcher Gegend und ſeine nähere Um
gebung iſt ganz vegetationslos Flußpferde und Krokodile be
völkern das Gewäſſer und die ſpärliche Bewohnerſchaft nährt ſich
an deſſen Ufern vom Fiſchfang Wegen Mangels an Nahrungs
mitteln konnte die Expedition den Marſch zum nördlichen Ufer
des RudolfSees nur an der Oſtſeite fortſetzen und erſchöpfte
hierbei während einer Zeitdauer von 54 Tagen vollſtändig ihreVorrathe wenngleich ſie ab und zu ſehr reiche Jagdbeute antraf

Nur an zwei Stellen wurden an dem See kleine menſchliche An
ſiedelungen berührt Dagegen war das Nordende des Seebeckens
von Gallas von dem Stamme der Reſchiat dichter bewohnt und
es blüht daſelbſt die Viehzucht Von dem BaſſoNarok wendete
ſich die Expedition nach einem öſtlicher gelegenen zweiten aber
kleineren See Baſſonaebor Weißer See den ſie zu Ehren der
Kronprinzeſſin Stephanie Stephanie See benannte Er wird
im Oſten von dem Gebiete der Borani Galla im Süden von
Burkenedji im Norden von Marle bewohnt Die Regenzeit ver
hinderte das weitere Vordringen der Reiſenden gegen Norden und
die Expedition mußte wegen ejngetretener Ueberſchwemmung der
Gegend zum Rudolf und BaringoSee zurückkehren Nur wenig
hatte noch gefehlt und Graf Teleki wäre in das von N aus
durch Erkundigungen italieniſcher und franzöſiſcher Reifender be
a ewor i n Jubag und Sobagt voroed ringenkannt gewordene Gebiet am gberen Jub a hdr ohener anch ben

un r ielSüden der Vandſchaft Kaffa betreten Am 29 Juli wurde auf
dem Zuge längs des WadiTgruell der BaringoSee berührt und
am 25 Okt die Küſte des Jndiſchen Oceans bei der engliſchen
Niederlaſſung Mombas erreicht Auf der wildarmen Strecke
längs des
werden ſodaß ſich die Träger nur von Beeren und Kräutern

Teleki ſchen Expedition auf Karten der britiſchen Jntereſſenſphärein Oſtafrika bereits werthvolle Verwendung Zutereßennn

Ein bisher ganz unbekannter Runenſtein ſo berichtet
man der Voſſ Z nus Stockholm iſt in dieſen Tagen bei der
Reparatur einer Brücke in der Gemeinde Skärkind an dem Wege
nach der Stadt Söderköping entdeckt worden Die ſehr gut
erhaltene Runenſchrift auf dem Steine lautet in Ueberſetzung
zSkarde errichtete dieſen Stein nach zum Gedächtniß ſeinem

ater Gudmund Der männliche Name Skarde iſt ſeiner
Seltenheit wegen bemerkenswerth Außer auf dieſem Steine
kommt derſelbe in Runeninſchriften nur noch auf einem in

chweden und auf einem in Dänemark gefundenen Steine vor

Von meinem Freunde Anacharſis nahm ich am andern Tage
als der Wagen der die nächſte Lieferung für die Guillotine
fortbringen ſollte an dem Thore hielt rührenden Abſchied er

Mann von Kopf und Herz und ein echter Philoſoph dem
Tode gegenüber Er ſprach den Wunſch aus zuletzt hinge
richtet zu werden denn er wollte vorher noch einige Be
obachtungen machen und Grundſätze feſtſtellen während die
Köpfe ſeiner Genoſſen fielen

So blieb ich allein im Kerker zurück es kamen andere
Fremde Gleichgültige eine bunte Geſellſchaft aus allen Ständen
und Parteien Es war die Zeit der Gefängnißverſchwörungeu
eine neue Erfindung FonquierTinville um die Prozeſſe zu ver
einfachen und die Maſſenabſchlachtungen bequemer ins Wert ſetzen
zu können Da wurden ganze Ladungen von Verdächtigen fortge
ſchleppt und ganze Ladungen von Verurtheilten kehrten ins Ge
fängniß zurück um tags darauf der Guillotine zugeführt zu werden
Unter den Gefangenen ſelbſt gab es Spione und Denunzianten
die ſich durch ſolche Thätigkeit ihre Freiheit erkauften Man
nannte dieſe geheimen Agenten montons und wie ich bald
merken ſollte war jener wohlwollende Gefängnißauffeher der

Genoſſe unſeres Bundes darauf bedacht mich ſelbſt dem
FouquierTinville als einen ſolchen zu bezeichnen und mir ſo
Begnadigung und Freilaſſung zuzuſichern Ich hatte mehr
mals Unterredungen mit dem Auſſeher und das konnte mich
bei den andern verdächtig machen und doch hatte ich ihn nur
darum gebeten ſich nach dem Schickſal meiner Frau zu erkun
digen es dauerte lange Zeit ehe er mir darüber Nachricht
eben konnte und auch dann noch war ſie unbeſtimmt genug

mioulins noch mehrere Frauen hingerichtet worden und die
meinige habe ſich wahrſcheinlich darunter befunden Als ich
meine Freiheit endlich wieder erhielt dank der mich beſchämen
den Lüge des Oberaufſehers die mich zum Gegenſtand der
Verachtung für meine Mitgefangenen machte konnte mir der
ſelbe zugleich aus eigener Anſicht der Gefangenenliſten des
Gefängniſſes La Fort mittheilen daß meine Frau ſich nicht
mehr dort befinde ſo daß ich nicht daran zweifeln konnte ſie
ſei ein Opfer der Guillotine geworden der ich ſelbſt ſo glücklich

ame war nicht genannt worden Ich mußte der beiden
Buchſtaben gedenken doch in das Gefühl des Dankes miſchte
ſich die Beſchämung vonPorden z lein n en den Genoſſen meiner Haft geirennt

entgangen war Mich ergriff ein tiefer Schmerz um das
ſchöne junge Weib das ſo voll Lebensluſt ilabenſchaftlich geliebt fatt Lebeneluſ wär aur mit ſo

ortſ folgt

rguell konnten Lebensmittel nicht mehr beſchafft

nähren mußten Dem Vernehmen nach finden die Reſultate der W

war trotz ſeiner ausſchweifenden Gedanken und Pläne ein

Es ſeien mit Madame Hebert und der reizenden Lucile Des Ob

Jn alten nordiſchen Chroniken wird ein Wiking Skarde erwähnt
der an der Seeſchlacht bei Hjörnngabaag in Norwegen im Jahre
994 theilnahm und dort ſiel

Jn der Stadtbibliothek zu Bremen hat man eine bisher
unbekannte Schrift des Aſtronomen Daniel Fabricius
vorgeſunden Es iſt eine in plattdeutſcher Sprache verfaßte Be
ſchreibung von Jsland aus dem Jahre 1612 Sie enthält
zugleich die intereſſante Nachricht daß Fabricius ſchon vor 1612
eine Schrift über Oſt und Weſtindien veröffentlicht hat Bekannt
iſt ferner daß er eine Karte von Oſtfriesland anfertigte welche
mehrere neue Ausgaben erlebte Dieſe ſowie die Schrift über
Oſt und Weſtindien ſind bis jetzt noch nicht aufgefunden worden
Fabricius war ſeit 1603 Paſtor zu Oſteel einem oſtfrieſiſchen
zwiſchen Aurich und Norden gelegenen Dorfe und kam am
7 Mai 1617 durch Mörderhand um Sein Sohn Johannes gilt
als der Entdecker der Sonnenflecke

Paul Heyſe s Volksſchauſpiel in fünf Akten Welt
untergang, das am Sonnabend den 2 Febr zum erſtenmale
im kgl Schauſpielhauſe zu Berlin aufgeführt wurde iſt ein
Melodrama eine bunte Reihe von komiſchen und ſentimentalen
loſe verbundenen Scenen Karl Frenzel ſchreibt in der Nat Ztg
darüber Jn dem Bangen vor einen Kometen vereinigen ſich
brüderlich in dem Glauben an einen Gott die Lutheraner und
Katholiken einer rheiniſchen Stadt um 1650 die bisher in bitterer
Feindſchaft gelebt Leider iſt der treffliche Gedanke nicht in einer
ſtraffen einheitlichen Handlung durchgeführt ſondern kommt mehr
in den Reden der beiden Pfarrer und des Arztes zum Ausdruck
Dem Publikum ſagten die humoriſtiſchen Auftritte die bisweilen
an die Poſſe ſtreifen am behaglichſten zu ſodaß es mit ſeinem
Beifall nicht kargte Das Zuſammenſpiel war im allgemeinen zu
loben wenn nur nicht blos das Maſſengeſchrei ſondern auch der
Vortrag der Einzelnen gepflegt würde

m in henehit in Berlin wurde am Freitag
Alexandra, Trauerſpiel in 4 Akten von Richard Voß

zum erſtenmale aufgeführt und errang trotz auffallender ine
im Aufbau und Dialog einen großen Erfolg Der Verfaſſer
wurde nach den drei letzten Akten wiederholt gerufen

Petersburger Mittheilungen zufolge erhielt der bekannte
Völkerrechts Lehrer Prof Martens die öſterreichiſche Medaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft er iſt der erſte Ruſſe welchem dieſe
Auszeichnung zutheil wurde

h

Provinzial Nachrichten
t Aſchersleben 3 Febr Heute während des Hauptgottes

dienſtes fand in der hieſigen Neuſtädter Kirche durch Hrn
Sup Coch die feierliche Einführung des Hrn Paſtor Pieper
ſtatt Außer der Kirchengemeindevertretung und Vertretern des
Magiſtrats waren auch die bisherigen Pfarramtsvertreter Paſtor
Schweinitz Weſtdorf und Zie ge Schierſtedt zugegen

ch Stafſtfurt 3 Febr Nach den bisherigen Vereinbarungen
trifft Hr Maler Wollſchläger am 13 d hier ein und gedenkt
ſeine Vorbereitungen ſo zu fördern daß die erſte Aufführung des
Lutherfeſtſpiels bereits am 24 d ſtattfinden kann Eine
hieſige Dame ſtiftete für den Altar in der Hojſpitalkapelle
eine Filetdecke

T Freyburg 3 Febr Der Landwirthſchaftliche Verein Steigra
veranſtaltet am 13 d im Gaſthofe zu Steigra eine Gerſten
Ausſtellung mit welcher zugleich eine ſolche von Sommer
weizen Hafer und ſonſtigen Sämereien verbunden wird
Die Ausſtellung kann auch von Nichtmitgliedern beſchickt werden

K Zörbig 3 Febr Mit Genehmigung des Bezirks Aus
ſchuſſes zu Merſeburg wird vom 1 April ab im hieſigen Orte
eine Hundeſteuer eingeführt Die Steuer beträgt 3 M jähr
lich für einen Hund und fließt in die Armenkaſſe Jn dem
benochbaunten Sorſe Nieva wurde geſtern früh infolge eines
ſtarken Windſtoßes aus Nordweſt die Gramm ſche Windmühle
umgeworfen Der darin befindliche Mühlknappe hat ſich bei
dem Sturze eine Quetſchung des Unterleibes zugezogen

Aus dem Thüringer Walde 2 Febr Die neueſte
Schlittenbahn war leider nur von kurzer Dauer Milde
Luft und ſtrömender Regen vernichteten bald wieder was Schnee
und Kälte geſchaffen Die Klage der Gewerbetreibenden uber
Laſſermangel iſt mit einemmale verſtummt Die Gebirgs

bäche ſind vollufrig An vier Tagen fuhren auch die Poſtſchlitten
übers er von Zelle nach Ohrdruf von Schleuſingen nach
Jlmenau u ſ w

n Schleuſingen 2 Febr Der hieſige Vorſchußvereinzählt gegenwärtig 1163 Pelalieder Sein Geſchäftsverkehr in

dem abgelaufenen Jahre war ein günſtiger Der Umſatz betrug
132,883 das Vereinsvermögen erreichte die Höhe von 84,654 M
An neuen en wurden 99,401 M gewährt zurückgezahlt
wurden 108,004 M Die Dividende auf 23,615 dividendenberech
tigte StammAntheile iſt 425 Proz Von Verluſten iſt der Verein
verſchont geblieben

S Bad Schmiedeberg 2 Febr Jm vergangenen Jahrehat hier die Bauthätigkeit faſt völlig geruht Die Bauhandiderter
waren deshalb genöthigt ihren Erwerb außerhalb zu ſuchen Jn
dieſem Jahre dagegen ſtehen mehrere der Stadt zur Verſchönerung
gereichende Bauten von Privaten bevor auch iſt die Anlage eines
neuen Etabliſſements der Holzinduſtrie ſeitens der Firma Mende

Sohn geplant Mit der bezügl neuen Induſtrie bietet ſich
vielleicht auch den Arbeiterkreiſen ein Ausblick auf lohnende und
dauernde Beſchäftigung

J Sohenmölfen 2 Febr Die in Kürze bevorſtehende
Wiedereröffnung des alten Friedhofes hatte die Aufſtellung einer
neuen Gottesackerordnung zur Folge Zwecks Berathung
derſelben war zu Mittwoch eine Verſammlung der Kirchenälteſten
und Gemeindevertreter einberufen in der als wichtigſter Punkt
die Frage zur Erörterung geſtellt wurde ob Selbſtmörder mit
in die Reihe oder an die Mauer kommen ſollten Die Verſamm
lung ſprach ſich mit großer Mehrheit für erſteres aus mit der
Begründung daß Vorſatz und Ausführung des Selbſtmordes in
der menſchlichen Schwäche begründet ſeien und der Selbſtmörder
noch nicht nothwendigerweiſe zu den ſchlechten Menſchen gehören
müſſe Jn dieſem Sinne beſchloß die Verſammlung

Zahna 2 Febr Allem Anſchein nach wird mit dem
1 April eine Ver günſtigung aufhören die noch aus der
Zeit der Verwaltung der Berlin Anhaltiſchen Privatbahn her
rührt nämlich der ermäßigte Fahrpreis an Sonn und
Feſttagen ſowie zu den Jahrmärkten in Berlin auf ſog Sonn
tagsfahrkarten denn ein neuerdings für die Fahrgäſte beſtimmter
Aushang beſagt daß dergleichen Sonntagsfahrkarten nur noch
zu dem am 13 bis 16 März ſtattfindenden Jahrmarkte ver
ausgabt werden

M Seehauſen i Altm 1 Febr Mit Ueberraſchung bemerkien
Bewohner der Gr Brüderſtraße hier heute früh eine tiefe
Oeffnung im Steinpflaſter des Bürgerſteiges Dieſelbe
war jedenfalls durch das nächtliche Unwetter verurſacht worden

das 1 m tiefe Loch das durch die nachſtürzenden Erdmaſſen
zum Theil wieder verschüttet wurde in Zuſammenhang mit dort
befindlichen Grabgewölben zu bringen iſt oder ob einſt ein
Brunnen dort geſtanden iſt noch nicht aufgeklärt

O Wittenberg 3 Febr Jn vergangener Woche ſind hierzwei zur Vorſicht mahnende Fälle bösartiger Entzündun du

infolge von Zahnoperatiönen vorgekommen Die Herren
Stadtmüller K und Kfm R hatten ſich J einen Zahn heraus
nehmen laſſen es war dies in deiden Fällen ohne beſondere

Schwierigkeiten gelungen nur zeigten die Wurzeln der heraus
genommenen Zähne Eiterpartikelchen was den betreffenden Zahn
arzt veranlaßte die Herren dringend zu erſuchen ſich vor Er
kältung zu hüten Dies ſcheint wohl nicht befolgt zu ſein die
Herren ihrer bisherigen Schmerzen ledig ſetzten ſich der in der
vorigen Woche beſonders heftigen und kalten Zugluſft aus und es
trat darauf bei beiden eine ſo heftige Entzündung der Zahnwunde



e

deren Unigebing ein daß beide Leidende in die dringendſte
ebensgefahr kamen Bei Hrn K beſſerte ſich der Zuſtand infolge e durch Hrn Geh Rath De Wachs und deſſen Sohn

ausgeführten Operation ſo daß dieſer jetzt außer Gefahr iſt
während Hr auf den Rath des ihn behandelnden Arztes

ern in faſt hoffnungsloſem Zuſtande in die Klinik des Hrn
Rath D Volkmann nach Halle gebracht werden mußte

dort iſt heute gleichfalls eine Operation und zwar nach einem
Telegramm mit günſtigem Erfolg an ihm vollzogen worden

Die Elbe iſt hier ſeit einigen Tagen eisfrei doch hat
ch nach einem heute von Dresden eingetroffenen Telegramm
as Eis der Oberelbe in Bewegung geſetzt und wir haben

daher am Dienstag ſtarken Eisgang zu erwarten

Das allgemeine Jutergſſe welches ſich für die Durchführung
der von der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
veranſtalteten landwirthſchaftlichen Ausſtellung zu
Magdeburg in ganz Deutſchland zeigt bethätigt ſich zur Zeit
in der Ausſetzung von Preiſen für die Ausſtellung So ſind zu
den von der Geſellſchaft im Betrage von 27,000 M in Geld aus

Preiſen hinzugekommen 10,000 M von der Stadt
agdeburg 9000 M vom Centralverein für die Provinz Sachſen

2400 M von der Aachen Münchener FeuerverſicherungsGeſellſchaft
2400 M von der Halberſtädter Ritterſchaftlichen Sozietät 300 M
vom Halberſtädter Land wirthſchaftlichen Verein 2400 M vom
oberen badiſchen Miniſterium des Jnnern 1100 M von der
entralſtelle des Landw Vereins in Baden 500 M vom Landw

Eentralverein des Herzogthums Braunſchweig 500 M vom
Landw Centralverein für Schleſien u ſ w Hierzu ſind noch
mehrere tauſend Mark in Ausſicht ſodaß die Preisſumme im
anzen etwa 60,000 M betragen dürfte Die Beſchickung der
usſtellung läßt a noch nicht überſehen indeſſen rüſten in erſter

Linie für die Thierbeſchickung Preußen Mecklenburg Sachſen
Schleſien Hannover Baiern Heſſen und namentlich Baden das
allein 120 Rinder bringen wird Die namhafteſten Maſchinen
fabriken haben ebenfalls bereits angemeldet Es iſt noch
d z erinnern daß der Anmeldetermin am 1 März
abläuft

Dem ProvinzialSteuer Direktor Geh OberFinanzRath
Schomer zu Stettin iſt wie ſchon bekannt vom 1 Febr d J
ab die Stelle des Provinzial Steuer Direktors für die Provinz
Sachſen zu Magdeburg verliehen Dem Regierungs Aſſeſſor
OberSteüerJnſpektor Hildebrandt in Stade iſt die Stelle
eines Mitglieds der Provinzial Steuer Direktion zu Magdeburg
verliehen

Dem königl Förſter Graßmann zu Lodersleben Ober
förſterei Ziegelroda iſt vom Herrn Miniſter für Landwirthſchaft
Domänen und Forſten ein Gehſtock mit einliegender Säge als
Anerkennung für fleißige Waldpflege verliehen

Dem Generalkommiſſions Kanzliſten Wilhelm Stapel zu
Stendal iſt der königl KronenOrden vierter Klaſſe dem Brau
meiſter Hermann Schulze zu Hettſtedt im Mansfelder Ge
birgskreiſe die Rettungsmedaille am Bande verliehen

r Altenburg 2 Febr Hr Jngenieur J Franckhen aus
Striegau hat eine gewandte Teppichknüpferin nach Kahla
entſandt damit dieſe die orientaliſche Teppichknüpferei
in unſerm Weſtkreiſe als Hausinduſtrie einführe und zu
dieſem Behufe Unterricht in dieſer Kunſt ertheile Da die Be
völkerung dieſer Landestheile meiſt arm iſt ſo wird die Einführung
dieſes neuen Erwerbszweiges ſicher von Segen und von volks
wirthſchaftlicher Bedeutung ſein

Dem leipziger Gewandhaus Orcheſter ſteht ein
Verluſt bevor der Violinvirtuos Konzertmeiſter Petri iſt als
Rachtolger des Hofkonzertmeiſters Lauterbach nach Dresden
berufen

Vermiſchtes
Kronprinz Rudolf auf der Geierjagd Wie an

ſchaulich Kronprinz Rudolf zu ſchildern wußte das zeigt die Be
ſchreibung einer Geierjagd die er in Ungarn im Herbſte 1880
abhielt Wir entnehmen dem im Jahre 1887 erſchienenen Buche
des Kronprinzen Rudolf Jagden und Beobachtungen zur Probe
folgendes Ein prachtvoller Anſtand nächſt der aufgeſtellten
Lockſpeiſe erwartete mich Kaum graute der Morgen da zeigten
ſich bereits zwei ſtarke Kolkraben Ohne viel Umſtände flogen ſie
auf die Lockſpeiſe zu und begannen ſich gütlich zu thun Plötzlich
krächzten ſie heiſer auf und ſpähten furchtſam nach dem nahen
Waldesrande Auch ich blickte nach jener Richtung und ſah einen
ſcheu dreinſchauenden Wolf Vorſichtig griff ich nach meiner Waffſe
mit der Hoffnung daß der Gevatter Appetit auf ein kleines
Frühſtück verſpüren werde in welchem Falle ich ihm gerne mit
etwas Blei gedient hätte aber meine Jlluſionen ſchwanden als
ich ſehen mußte daß Seine Gnaden wahrſcheinlich vom nächt
lichen Beutezuge Wade at heimkehrend ruhig ſeines Weges fürbaß
trabte um im Walde meinen Blicken zu entſchwinden Eme
Viertelſtunde ſpäter ſignaliſirte mir das erneute Krächzen der
Raben das Nahen eines großen Raubvogels Alsdann vernahm
ich das Schwirren ſchwerer Fittiche und den ſchweren Abſtieg
eines ſich niederlaſſenden Adlers auf einem der nahen Bäume
Geräuſchlos faßte ich meine Waffe und ſpannte den Hahn Ein
weiteres Geräuſch zwiſchen den Zweigen und zwei dumpfe Schläge
kündeten mir an daß zwei große Raubvögel ſich in der Nähe
des ausgeſetzten Aaſes befinden müßten Vorſichtig lugte ich durch
die natürliche Schießſcharte und gewahrte zu meiner Freude einen
ſtarken Seeadler und wenige Schritte weiter einen auffallend
großen Geier Beide ſtrebten dem Leckerbiſſen zu aber kaum
machte das Thier eine Bewegung danach ſo ſprang das andere
ihm in den Weg und wehrte das weitere Vordringen ab Es war
ein komiſches Schauſpiel den rieſigen Geier mit vor Wuth ge
ſträubtem Gefieder geblähtem dem eines Truthahnes ähnlichen
bläulich kahlen Halſe auf und niederhüpfen zu ſehen Das Ge
fieder des Seeadlers zog ſich an dem Körper zuſammen
und der Vogel ließ den Kopf nach rückwärts gewendet mit weit
aufgeſperrtem Schnabel ſein wüthendes Glik Glik erſchallen

Raſch überblickte ich die Sachlage eine Kugel flog nach dem
Geier das deutlich vernehmbare Auſſchlagen der Kugel ließ mich
erkennen daß ich getroffen hatte Als der Pulverdampf ſich ver
Zzog ſah ich den Geier in den letzten Zuckungen die mächtigen
dige ſchlagen Jch ſprang aus meinem Verſtecke um ihn zu

ergen zwei andere Geier und der durch den Schuß verſcheuchte
Adler kreiſten durch die klare Luft Den Geier welcher ſchwer
und ungewöhnlich groß war ſchleppte ich nach meinem Platze

Der Prinzregent von Baiern hat das Protektorat
ne diesjährige Deutſche Turnfeſt in München über

Die Ausſtellung igeſchloſſen a in Melbourne wurde am 31 Jan
Eine große Feuersbrunſt, ſo berichtet man uns aus

Newyork hat am Sonnabend in Buffalo ſtattgefunden vierzig
Häuſer darunter mehrere Fabrikgebäude und Wagrenhäuſer
Wert zerſtört Der Verluſt wird auf gegen 3 Millionen Dollars

Schiffsunglück
am Sonnabend die deutſche
gronden verunglückt
10 ertrunken

T lExtrunken Bei Kuxhaven ertranken am
ivge Bootkenterns drei Lootſen

es

Verhaftung Der Vorſtand des 16,000 Mitglieder um
faſſenden Nürnberger Frauenſtifts Generalagent Engelhard iſt
wegen großartjger Fälſchungen verhaftet worden

he Barke Theodor Behrend bei Noorder
Von der Beſatzung ſind 4 gerettet und

Freita
eines helgoländer

abend
ootſen

Nach einer Meldung ans Utrecht iſt

S Selbſtmord
ſchönſten Mädchen der

Vetſera ſelbſt den T rer hWenn Zwei daſſelbe thun ilhelm Jordander vtviente lter der Nibelungen welcher demnächſt

ſeinen 70 Geburtstag feiert kam eines Morgens in Frankfurt
aus ſeinem Hauſe auf die Straße und bemerkte daß dieſelbe auf
geriſſen d h daß gebuddelt wurde Da er mit dem zufällig
anweſenden Jngenieur welcher die h der Arbeiten hatte
bekannt war fragte er was hier geſchehen ſolle Es wird eine
neue Kanaliſation eingerichtet Herr Doktor, antwortete der
Jngenieur Eine neue meinte Jordan die alte iſt ja doch
aber noch ganz gut Hm ja erwiderte der Jngenieur aberdie alten gibeiungen waren ja auch noch ganz gut Hm ja,

meinte Jordan und ſchritt lächelnd weiter
IPerſonalnachricht Graf Eduard v Oppers

dorff erbliches Mitglied des r iſt in der Nacht zum
31 Januar auf Schloß Ober Glogau geſtorben

Tin Jagdbild aus Oſtafrika
Dem ſchon erwähnten Buche Wißmanns über ſeine erſte Afrika

Durchquerung Unter deutſcher Flagge entnehmen wir noch die
nachſtehende nte Schilderung afrikaniſcher Jagdfreuden
Von Tabora nach ver Oſtküſte o Wißmann mit TippuTipps
Karawane Am 27 Sept 1881 ſetzte ſich die ganze Karawane in
Bewegung Jch hielt ſo ſchreibt Wißmann da ich des Morgens
ſtets zuerſt aufbrach die Téte Durch ſchattenloſen Hochwald mit
dürrem Grasbeſtand ging es durch Jtura nach Oſten Das ebene
Waldland iſt faſt unbevölkert nur einige kleine Temben Nieder
laſſungen trafen wir am erſten Tage Kein fließendes Gewäſſer
kreutzte unſere Straße kleine Tümpel oder Löcher mit weißem
dickem Waſſer das aus ſeitwärts der Lachen angebrachten Gruben
geſchöpft wird deckte kaum den Bedarf der Karawane Ueber
große Gneisplatten S und durch verſtreut umherliegende
große Felsblöcke durch Waldſavannen und kleine Wieſen die Ufer
von Bächen die nur in der Regenzeit beſtehen zog die Rieſen
karawane ſtill dahin Nur einige Fächerpalmen brachten hier und
da etwas Abwechſelung in die Einförmigkeit der Flora und am
30 ſah ich den erſten Boabab Affenbrotbaum im Oſten den
letzten an der Weſtküſte hatten wir bei Malenga geſehen Dieſe
weiten Wälder ſind das Eldorado für den Jäger Stets am
Nachmittag ging ich pürſchen Eines Tags traf ich auf eine lang
geſtreckte Wieſe die ſchon hie und da friſches hellgrünes Gras
aufſprießen ließ Von weitem gewahrte ich ein Rudel Zebras
Es war bisher noch nicht gelungen ein ſolches Wild zur Strecke
zu liefern obgleich ich ſchon oft das ſcheue wunderſchöne Wild
pferd angeſchlichen hatte Ein Trupp von Zebras iſt einer der
Weh Anblicke der ſich dem Auge bieten kann Kraft und

ildheit Gewandheit und Eleganz drückte ſich in jeder Bewegung
aus Der geringſte Umſtand veranlaßt zu ſcharfem Sichern Mit
vorgelegten Ohren die Nüſtern weit geöffnet ſtemmt ein kräftiger
Hengſt der Führer die Läufe vorwärts ſchlägt wie ärgerlich laut
dröhnend mit den ſcharfen Hufen den Boden ſteigt kerzengerade
auf um weite Umſchau zu halten wirft ſich beruhigend und wie
um ſeine Kraft zur ſchnellen Flucht zu proben in einigen mächtigen
Sätzen vorwärts und pruſtet warnend Die übrigen Stücke des
Rudels werden aufmerkſam traben wie von Federn hochgeſchnellt
leicht durcheinander und dahin fliegt der Trupp des Tigerpferdes
in weiten Sätzen üher Buſch und Gras aus dem Bereich des
Gegenſtandes der das Mißtrauen erregte Dort wird gehalten
der ſchöne Kopf noch einmal zurückgewandt wieder geſichert und
abermals davongerannt Des prächtigen Thieres Todfeind iſt der
Herr der Wildniß der Löwe Jch glaube nicht daß der Leopard
ſich dem ſcharfen Biß und harten Huf der erzürnten Hengſte aus
ſetzt Jch pürſchte mich am Rande des Gebüſches das die Wieſen

ſchweine mit reſpektabeln Gewehren Hauzähnen durch und ſtanden
ſchnaubend 10 Schritte neben mir das noch nie geſehene Weſen
mißtrauiſch anäugend
die häßlichen Störenfriede deren Fleiſch im Oſten niemand ißt
weiter zu beachten Mit meinem Taſchentuch ſchlagend ver
ſcheuchte ich ſie und blieb liegen um zu beobachten ob das Ge
räuſch der davonſtiebenden Vielhufer mein ſchönes Wild nicht
geſtört babe Einige Schritte weiterkriechend flogen 2 Antilopen
in weiten Sätzen dicht an mir vorüber wieder etwas weiter
vorwärts dröhnte plötzlich der Boden von gewaltigen Hufſchlägen
dicht neben mir Jch wandte mich an Büffel denkend ſchnell
herum um eben noch eine wegte hinter den nächſten
Bäumen verſchwinden zu ſehen Endlich war ich auf gute Schuß
diſtanz an die Zebras heran Aus 20 Stück beſtehend war das
Rudel mit einigen Antilopen und zwei Warzenſchweinen unter
miſcht Zur Linken ſtanden einige mit ſchönen Schraubenhörnern
geſchmückte Kudu und dicht vor mir zwei Zwergantilopen Jch
nahm das ſcheinbar ſtärkſte Zebra aufs Korn ſchoß und unterm
Wer brach das ſchöne Thier zuſammen während die anderen mit
Windeseile davonjagten denn ich war ſofort nach meinem Schuß
in der Jagdauſreanns aufgeſprungen Zwei Büffel warfen ſich
mit ſchwerem Galopp ins Gebüſch kurz ringsum entſtand ein
Rennen Knacken und Flüchten daß man ſich inmitten einer
Heerde auseinanderpreſchender Thiere hätte denken können Das
erlegte Thier war leider eine trächtige Stute Als ich hinzutrat
um das Wild durch Durchſchneiden der Kehle wie dies in Oſtafrika
geſchehen muß da andernfalls memand von dem Fleiſch ißt ab
zufangen ein Verfahren an das ich mich endlich mit vieler Ueber
windung gewöhnt hatte ſprangen noch dicht bei mir zwei Antilopen
auf die ſich ins Gras geduckt hatten Mit Jnbel wurde im Lager
das Wildpret begrüßt Das Fleiſch des Zebra iſt wohlſchmeckend
wenn auch etwas ſüßlich Das Lager wurde ſtets an aus
getrockneten Bächen Pugeragen da in den tiefen Stellen hier
und da noch etwas Waſſer ſtand Jn einigen derartigen Tümpeln
fingen unſere Leute bis zu 1 Fuß lange Fiſche Seitwärts von
ſolchen Lachen wurden kleine Gruben ausgehoben die ſich allmälig
füllten das ſo auf natürlichem Wege filtrirte Waſſer war trinkbar
Wegen der neun Stunden lang am Tage aus unbedecktem Himmel
mit ſengender Kraft brennenden Sonne machten wir ab und zu
Nachtmärſche ſo lange es der Mond der oft ſo hell leuchtete daß
man in ſeinem Lichte ſchreiben konnte erlaubte Ganz geſpenſter
haft ſchattenlos in einem gelblich blauen Lichte zog die Karawane
langſam dahin vom Oſten ſtrahlte uns das magiſche Licht eines
Kometen entgegen während des Mondes milder aber heller Schein
von rückwärts aus dem Weſten den vom Kometen geworfenen
Schatten aufſog Der Komet überſpannte wohl 60 Grad des
Firmaments mit ſeinem Schweif Wenn wir nachts lagerten er
laubte das ununterbrochene widerwärtige Geheul frech in der
Nähe ſchweifender Hyänen kaum einige Ruhe Am 2 Okt lehrte
uns ein raſender Galopp im Kreiſe um das Lager daß einige
nicht gut greete Eſel von dem nächtlichen Raubthier gejagt
wurden d atte ſtets mein kleines Lager abſeits von dem der
Araber und ſo erfuhr ich erſt am Morgen daß eine ſchöne
MaskatEſelſtute zerriſſen war ein junger Eſelhengſt wies furcht
bare Zerfleiſchungen am Hinterſchenkel auf und mußte getödtet
werden Es war jetzt die ſchönſte Zeit zum Je die alten
hohen Gräſer waren verbrannt an den tieferen feuchten Stellen
ſproß friſches zartes Gras empor und dieſe waren der Tummel
platz des Wildes beſonders gegen Abend da gleichzeitig an den
Stellen auch die Tränke und oft die Suhlen welche Elephanten
Büffel und Wildſchweine ganz beſonders lieben ſind

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 2 Febr Die Bank für Handel und Jn

duſtrie das Haus Mendelsſohn Co die Berliner
Handelsgeſellſchaft die Häuſer Robert Warſchauer Co
hier und Jakob S H Stern in Frankfurt a M haben in Ge
meinſchaft mit einer einer en und einer pariſer Gruppe
mit der kgl portugieſiſchen Regierung einen Vertrag
da ſdloſſen wegen Konvertirung er geſammten noch
im Umlaufe efindlichen 5prozent portugieſiſchen

Wien gab am 1 d er Staatsanleihe bon 1676 1879 18986erreichen Köknee ger r 4hprozent Auleihe Das G

einſchloß kriechend vorwärts Plötzlich brachen links 2 Waxzen

Jch war auf meine Zebras zir erpicht um

umfaßt 9 e Beeas Geſchäft e

Emiſſion der nenen 4 i prozvon etwa 200 Mill Fres und die
Anleihe ſteht in kurzer Zeit bevor

Rom 2 Febr Telegr Der
Gruppe beſtehend aus der Banca
Banca Generale in Rom den deutſchen Bankfirmen S Bleich
röder DiskontoGeſellſchaft Deutſ ank Bank für Handel und

nduſtrie Berliner Handelsgeſellſchaft Mendelsſohn Coobert Warschauer Co in Berlin M A v
Söhne B H Goldſchmidt Gebr Bethmann in Frankfurt a

Sal Oppenheim jr Co in Köln Ferwg Brothers
C J Hambro Son in London Stück 732,700 Jtalieniſche
3proz ſtaatlich garantirte Eiſenbahn Obligationenbegeben Die Subſkription dürfte Mitte des Monats erfolgen

Paris 2 Febr Telegr PangmaAktien auf das
an der Börſe verbreitete Gerücht daß die Emiſſion neuer
Aktien vollſtändig geſcheitert ſei 70

Paris 2 Febr Telegr Nach den offiziellen Ernte
berichten der Präfekten haben ſich die Ausſaaten im
Herbſt in 48 Departements ſehr gut in 832 gut und in 7ziemlich gut vollzogen Die Erntegausſichten ar in 43 De
partements ſehr gut in 41 gut und in einem ziemlich gut Die
beſäete Fläche iſt im Vergleich zum vorgen Jahre in 27 De
partements größer in 55 gleich und in 5 kleiner

Bukareſt 2 Febr Telegr Die rumäniſche Regierung
beabſichtigt die in Umlauf befindlichen 26 Millionen Hypo
thekar Billets der Nationalbank einzuziehen und dagegen
eine Anleihe in der Höhe von 32,500,000 Fres nominal zur
öffentlichen en zum Emiſſionskurſe von 80 Fres zu
bringen Die Stücke ſind mit 4 Proz verzinslich rückzahlbar in
44 Jahren Zeichner deren Zeichnung eine Million überſchreitet
erhalten 1 Proz Kommiſſionsvergütung Bei der Anmeldung
ſind 10 Fres und bei der Zutheilung weitere 10 Fres zu erlegen
und je 15 Fres in der Zeit vom 10 bis 15 März April Mat
Juni Die Zeichnungen werden an den Kaſſen der Regierung
der Nationalbank und der Banque de Roumanie am 3 15
4 16 5 17 Februar entgegengenommen

Wien 2 Febr Telegr Vormitt 11 Uhr 10 M OHeſterr Kreditaktien
311,10 Ungar Goldrente 101,30 Still

n der von dem königl Landgericht Je rzig Kammer für
Handelsſachen anhängigen Klagſache des Baron v Ardenne und Ge
noſſen gegen die Leipziger Diskonto geſellſchaft hatte bekanntlich das
Gericht dahin erkannt daß die Kläger anf Antrag der Beklagten vor Einleitung
des eigentlichen Hauptverfahrens eine Sicherheit nach Höhe von 15,000 W
zu beſtellen verpflichtet ſeien Dieſer Gerichtsbeſchluß iſt rechtskräftig geworden
und die Kläger haben die gedachte Summe hinterlegt ſodaß alſo nunmehr der
Prozeß vor ſich gehen kann

Berlin Anhaltiſche h h Aufden 22 d wird eine außerordentliche Generalverſammlung einberufen auf deren
Tagesordnung die Beſchlußfaſſung über die Vermehrung des Aktienhen dreht um 450,000 M und die Art und Weiſe der Ausgabe der neuen

ien ſteht

Der Aufſichtsrath der Mechaniſchen Baumwollſpinnerei und
Weberei Augsburg ſetzte die Dividende auf 10 Proz feſt nicht wie früher
gemeldet auf 14 Proz Reingewinn beträgt 666,826 M

Eiſenbahn Einnahmen Wien 2 Febr Telegr Ausweis der Oeſterreichiſch Ungariſchen Staatsbahn in der Woche
vom 22 bis 28 Jan 685,278 Fl Mehreinnahme 32,235 Fl Wien
3 Febr Telegr Ausweis Karl Ludwigsbahn geſammtes Netz
vom 21 bis 31 Jan 246,657 Fl Mehreinnahme 27,564 Fl Einnahmen des
alten Netzes in derſelben Zeit 189,605 Fl Mehreinnahme 11,077 Fl

New York 2 br Tel Der in der vergangenenWoche ein geführten Waaren betrug 12,190,072 Doll davon für Stoffe
3,833,848 Doll Die Einfuhr in der Vorwoche betrug 7,570,152 Doll davon
für Stoffe 2,580,478 Doll

inanzminiſter hat an eine
azionale Credit Mobilier

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31 Jannar
Berlin 3 Febr

Aktiva
Metallbeſt der Beſtand an kursfähigem S Gelde und
an Gold in Barren oder ausl W fund fein zu
1392 M berechnet M 7,259,000 Zun 9,411,000

888,0002 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 20,573,000
3 do an Noten anderer Banken 10,724,000 Zun 316,000
4 do an Wechſeln v 1457,226,000 Abn 2,498,000
5 do an Lombardforderungen 43,947,000 Zun 903,000
6 do an Effekten x 8,061,000 Abn 738,0007 do an ſonſtigen Aktiven o 24,357,000 Zun 442,000

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds e 223,894,000 unverändert
10 der Betrag der uml Noten 6952,360,000 Abn 8,108,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichteiten e 379,560,000 Zun 11,160,000
12 die ſonſtigen Paſſiven e 550,000 Zun 4000

Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Jan 1889 1,628,777,100 M
abgerechnet

Verloofungen
Türkiſche 400 Fr Looſe vom a 1870 Ziehung am

1 Febr Auszahlung mit 58 Proz der gezogenen räge am 2 März 1889
Hauptpreiſe Nr 211918 300,000 Fr 767401 25,000 Fr Nr 326759
1736142 10,000 Fr

Waaren und Prodnuktenberichte

Des katholiſchen Feiertags wegen ſind am 2 Febr an
verſchiedenen Plätzen die Börſen bezw Marktberichte aus
gefallen

Getreide
Berlin 2 Febr Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kgLoco behauptet Termine hie d net Gekündigt 100 t Künvigunge

preis 192 M Loco 180 198 M nach Qualität rn ualität 192
per dieſen Monat per Febr März per April Mai 195,5

196 195,25 bez per Mai Jnni 195,5 196,25 195,75 bez o Juni Juli
e bez per Juli Aug per Sept Ott 199,5 191

T öRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs
ualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
uni per Juni Juli eRoggen per 1000 kg Loco geſchäftslss Termine fe9 Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco 147 158 M nach Qualität Lieferungs
qualität 152 per dieſen Monat per April Mai 153,75 154,25 154
bez per MaiJuni 154 154,25 bez ä Juni Juli 152,25 154,5 bez
per Juli Aug per Sept Okt 154,75 155

Gerſte per 1000 Kg Matt Große und kleine 1209 197 M Futtergerſte
120 135 M nach Qualität do beſſere 141 frei Haus Gd

Hafer per 1000 kg Loco Mittelſorten flan Termine Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 133 160 M nach Qualität

e n 136 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel 136 142 guter
143 148 feiner 149 156 ab Bahn bez preußiſcher 136,5 ab Bahn bez per
dieſen Monat per ApriiMai 137,25 137 bez per MaiJuni 137,75

138,25 bez per JuniJnlt 138,25 138,5 bezahlt
Magdeburg 2 Febr Gebr Friedeberg Landweizen 186 190 TWeißweizen glatter engl Weizen i 186 Rauhweizen 16

dis 172 Roggen 156 260 M Cdhevallergerſie 166 100 Landgerſte
152 162 Hafer 146 155 M für 1000 kg

5 irrige 2 Febr Weizen per 1000 kg netto loco inländ 184 189
M bez u Br ausländiſcher 200 215 M nomimell Flaigs Roggen1000 Kg netto loco inländ 168 166 M bez u Br ausland 160 165
bez u Br Flau Gerſte per 1000 kg neito loco Braugerſte 160 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 133 140 M bez u Br Hafer per
1000 Kg netto locö inländ 147 152 M bez u Br

16 c t a r W m Roggen 16,30e h er JStettin 2 Febr en matt loco alte Uſance 182 186 do perril Mai 1809,50 do J d 191,50 e loco unverändert alte
Uſance 142,00 149,00 do per April Mat 151,50 do per Juni Juli 162,50do per Herbſt neue Uſanee 153 00 Pomm Hafer loco 132 138

Hamburg 2 Febr Weizen loco ruhig r loco 160 170
Roggen loco v mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco ruhig 102

vreslanMai in e Weizen per März 20,40 Mai

annhe m en J20,65 Roggen per ger a vek in e ehe e1d 50Marg 13,65 per Mai per J 14,30

Gerſte ruhig
2 Febr Roggen per Febr 153,00 per AprilMai 155,00 per

r e e
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ver 14,7bmer am Febr 9 iReg März 1722 à 123 à 1b t werpeh 2 Febr e Weigen ſag Kotet unverändert
Hafer unbelebt ruhig

Fyw Hort 2 Febr Telegr Aufangsnotirungen Weizen per Mai

New York 2 Febr Telegr Rother Winterweizen loco 94 Weizen
ver Fehr per März 94 per Mai 96

Zucker
Magdeburger Börke

I Preiſe für greifhare Waare
A u Pehr r ſehenen

2

r

em RaGem MNells I ws
Kryſtallzucer I altKriyſtallzucker II 7 7Melaſſe Ia S eMelaſſe IIa mTendenz am 2 Febr Eehr ſun

B Ohne Verbrauchsſteuer
1 Febr 2 Febr

Grannlirter Zucker

92 18,00 18,15Kornz e o 37 7 h7 m

N T 759 T e S 12,00 14,00en an 2 Febr Feſt

II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt
adzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg

1 30 B 13 20 G A ril Maihen de 1380 GMärz kt DezMärz Mai
b frei an Bord Hamburg

13,62 65 13 62 u Mai 13,85 bezFebr 18,90 e Juni Jnli 14,00 bez 14,02 Br
März 13,70 bz 13,72 13,67 G 13,97 G 9

Aug 14,25 Br 14,05 G
März Mai Okt Dez 12,55 bezApril Mai 13,82 bez Tendenz Matt

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Braunfſchweig 1 Febr Bericht von Eberhd Mencke Nachf Roh

zucker Unſer Rohzuckermarkt wurde in dieſer Berichtswoche von einer ruhigen
theilweiſe matten Stimmung beherrſcht Das Angebot war nicht groß und fand
daſſelbe zum größten Theil wieder von JnlandsRaffinerien zu etwas niedrigeren
Preiſen Aufnahme Nachprodnkte waren ſtärker angeboten und mußten inſolge
der ſchwächeren Auslandsnachrichten um ungefähr 20 30 Pf per Etr im Werthe
nachgeben Der Markt ſchließt ſtelig bei etwas mehr Kaufluſt Es betragen die
Vorräthe von I Produkt in erſter Hand nach heutiger Schätzung Ende Januar
1889 ca 3,794,000 Ctr gegen Eude Januar 1888 ca 3,040,000 Ctr Jn
raffinirten Zuckern 3 das Geſchäft zu unveränderten Preiſen einen
recht ſtillen Verlauf Es notiren heute

Raffinirter Zucker

April 13,77

Rohzucker Polariſationen nach
Raffinade M 29,00 excl F Dr Frühling u Dr Schulz hier
Melis I 28,75 Kryſtall Zucker L M exclII Kornzucker 96gem Raffinade 29,25 31,50incl S Rend 922 18,00 18,10
4 Melis 26,50 27,50 n r 88 n 16,90 17,15Würfelraffin I 30,00 31,00 K Nachpr 93 89

A II 4750 R e 12,50 14,10Rübenmelaſſe 43 Bs 81,5 Brix effektiv excl Tonne zur Enutzuckerung
3,00 3,30 ſpätere Lieferung billiger ſür Breunereien M Die Preiſe
verſtehen ſich per 50 kg

Hamburg 2 Febr r
Baſis 889,0 Rendement frei an Bord Hamburg per Febr 13,75

Vormittagsbericht Rübeurohzucker I Produkt
er per März

13,85 per Mai 13,97 per Aug 14 121 Ruhig
Hamburg 2 Febr RNachmittagébericht Rübenrobzucker I Produll

Baſis 882 Rendement frei au Bord Hamburg per Febr 13,57 per März
13,67 per Mai 18,90 per Jnli 14,02 Ruhig

Paris 2 Febr Telegr Rohzucker 880 feſt loco 36,00 à
Weißer Zucker feſt Nr 3 per 100 kg per Febr 39,25 per März 39,30 per
März Jnmi 39,89 per Mai Aug 40,30

London 2 Febr Telegr 9627 Javazucker 16 ruhig Rübenroh
zucker 13 ruhig

Fehr Sofort 33 50 Fres her März 33 75 FresAuntwerpen 1
April Mai 34,50 Francs

New Yort 2 gebr Telegr Zuder Fair refiniug Muscovados 4

Kaſfee

Hamburg 2 Kaffee ſeſt Umſatz 2500 Sack
Hamburg 2 Febr vorm 11 Uhr Good average Santes per Febr

80 r 80 ger Mai 82 per Sept 83 RuhigHamburg 2
en per Fedr 80 per März 80/, per Mai 817, per Sept

82 tuhig
Amſterdam 2 Febr Java Kaffee good ordinary 49
Havre 2 Febr Vorm 10 Uhr M Telegramm von VPelmann

Ziegler Comp Laſfee NewYork ſchloß mit 15 Points Baiſſe Rio
18,000 Sack Santos 26,000 Sack Recettes für 2 Tage

Havre 2 Febr Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Sautos per Febr 98,25 per Mai
100,25 per Sept 102,00 Behanptet

New York 2 Febr Telegr Kaſſee ir Rio 171 RioNr low ordinary ver März 1567 per a i a 17 i

Petrolenm
Berlin 2 Febr Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 kg mit Faß in Poſlen von 100 Ctr Termine Getkündtgt
Kg Kündigungspreis M Loco dieſen Monat M

Steittiu 2 Febr Loco per Febr
Hamburg Z Febr Petroleum ruhig Standard white loco 6,80

Br 6,70 Gd per Febr März 6,70 Br
Bremen 2 Febr Schlußber Petroleum ruhig Standard whlte loco

6,69 Br
Autwerpen 2 Febr Telegr Schlußbericht Raffinirtes Tweiß loco 17 bez u Br per Febr 16 Br per März 16 Br r

e S egr RaſfNew Jork 2 r elegr affintrtes Petroleum 70 Abein NRew Hort 7,00 d do Philadelphia 6,90 Gd Roree Petrolenm in Rat

Dort e z t gte Certiſicates 85 Ruhig
ew HYor Febr vormittags Telegr Petroleum AnfangscourſePipe line certiſttates 83 be Eelegr Petn n

Saale und Unſtrut Fall WuchsOelfaaten Oele Fettwaaren 1 Febr 4 3 Febr 41,24 SBerlin 2 Febr Amtl Rübölper 100 kg mit Faß Termine Weipeufels Oberpeg 2270Gekündigt Cir Lünkigengeerce S F mit r do Unterpegel Ha2z 148
t z so Tr o n mat 50,69 per AprilMai 58,7 per Piat n T Febr T Febr 773 r 3
un S ALeipzig 2 Febr Rüböl 100 kg ne n jj Alsleben Oberpegel I 2,28 3 2,55 27r Watt ren ber 100 Es netto ohne Zaß Miſſzes 60 geh e embebel u l

Stettin 2 üböl geſchäftslos Oberpeqt i geſchäſtstog per April Nat 6000 per o Unleh 2 el l
Ku 7 r r e loco o Moldau Jfer Esger Elbeslau 2 Febr i per Febr 61 00 per April Mai 60,50 Budwels 31 ßParis 2 Febr nachm Schlußbericht Telegr Rüböl behauptet per Prag V n re e er

Se 772 v Sekt r r Sept Dez 72,00 Jungbunzlaunu v J rn Telegr mal b08,00 do Ro Brothers 8,00 n z v Slrranz ahnbit

Spiritus de J c SVielni 2 a2 Berlkin 2 Febr Amtlich Spirſtus per 100 1 à 100 10,000 Seit geritz
nach Tralles loco mit Faß Cerſteuerter Termine Gelündigt I Auffig 40,32 40 431 11Kündigungspreis e Durchſchnittspreis her dieſen Monat Dresden I Febr 80 2 Febr 7581 2

Spiritus mit 50 M rbrauchsabgabe ohne Faß Etwas matter Torgau a 10 72 e 701 98Getündigt I Kündigungspreis M Loco ohne Faß 53,2 bez Willenberg r 11 10 41 321 22per dieſen Monat und per Febr März 52,7 bez per April Mat 53,3 52,1 Roßlau 11 5 10,811 70 2bez per MaiJuni 53,8 53 6 bez per JuniJuli 54,4 54,2 bez per Varby 1 22 21 1JuliAug 55 548 bez per Aug Sept 55 55,3 bez Magdeburg 40 96 221 26Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Etwas maätter Gekündigt I Tangermünde e 11,85 11,60 25Kündigungspreis M Loco ohne Faß 33,9 bez mit Faß loco Witienberge 1510 12060 110
Her dieſen Monat per April Mai 339 23,7 bez per MaiJuni Dömitz Peg 11 80 er per h bez per Juli Ang 35,4 35,2 Lauendburg 42 06 132 21 155 e 2Eept 35,7

Magdeburg 2 Febr Hermann Walther Wochenbericht Seobachtet in der Miltagszeit uach amtlichen Depeſchen der KöniglichenDie Nachfrage für Spiritus grei ſich in dieſer Woche ait tro von der Elbſtrombau Verwaltung

berliner Vörſe meiſtens matte Am 24 n richte vorlagen ſo daß Preiſe ſich faſt genauauf derſelben u wie während der verfloſſenen Keg giet u
Grund der Fe tigkeit am hieſigen Markte liegt in der andauernd ungenlügenden
Zufuhr da unſere ſämmtlichen umliegenden Brennereien uur ſehr ſchwachen Be

Paris 2 en feſt verh

Febr nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

wieu möglfortgejetzt undgewinn und auch im Uebrigen iſt das Geſchäft nicht

auf u Se r zu erwecken dergrei aarekären i Sommer decken damit ſie nicht auf Kahnbezügeweg e en neuen Ve hen ſchwierig und unberechenbar ſind ange

wi braucheuAer elſpritus lieferbar ohne Faß wurde amtlich wie folgt notirt

28 Jan 58 00 53 40 bei 50 M Steuerauſſchlag

aufhören werden Die Spritfabrl

augethae Preſeſbnd ſur

trieb

ben der Intereſſenten

70

e II I e29 553 10 53 50 5034 10 n 70 I30 52,90 53 30 50 v10
31 53 10 53 50 et 50 es

2 34 00 5 70 II re1 Febr 53 90 53 40 50 u3400

Vom Speicher nuter freier Vorhaltung der Gebinde ohne Angebot
Magdedurg 2 Febr Kartoffelſpirltus für 10,000 I loco ohne Faf

53 00 53 40 M bei 50 34 00 bei 70 M Steueraufſchlag
Die Aelteſten der Kaufmannuſchaft

Leipzig 2 Febr Spiritus per 10,000 I ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 53,20 M nominell mit 70 M do 34,00 M nominell

Stettin 2 Febr Spirttus unverändert loco ohne Faß mit 50 W
Konfunſſteuer 52,40 mit 70 M Konfunſteuer 33,00 ver April Mai mit 70 M
Konſumſteuer 33 50 per Ang Sept mit 70 M Koufumſteuer 35,50

Breslau 2 Febr Spiritus per 100 1005 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per Febr 51,50 do do per April Mai 52,30 do do per MaiJuni

do 70 M Verbrauchsabgaben per Febr 31,80 do do per April Mai
do do per MaiJuni

Hamburg 2 Febr Spirllus matt Jan Febr 29 Br per Febr
März 20 Br per April Mai 21 Br per MaiJuni 21 Br

Paris 2 Febr Schlußbertcht Spiritus feſt ver Febr 39,25 ver
März 39,75 März April 40,25 per MaiAug 41,56

Hülfenfrüchte

Berlin 1 Febr w Erbſen gelbe zum Lochen 20 36 M
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin 2 Febr Amtl Mais per 1000 kg Loco ſull Termine
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis

M Loco 130 142 M n Qual per dieſen Monat per Sept Okt
a per 1000 kg Kochwaare 165 200 M Futterwaare 138 144 M nach

t

Nordhauſen 2 u Amtl Erbſen gelbe z 16 18 Speiſe
bohnen weiß 24 26 Linſen 24 30 M per 100 Kg

Leipztg 2 Febr Mais per 1000 kg netto loco amerik rumäniſcher
Donau nugariſcher alter 140 145 bez u Br neuer 132 138 M bez u Br

New Yort 2 Febr Telegr Mais Rew 45
Wedk

Berlin 2 Jebr Amtl Roggenmehl feſter Nr 0 u 1 per 100
kg br inkl Sack Gekündigt Sack Kündigungspreis M per dieſen
Monat 21,45 per Febr März per Äpril Mai 21,60 bez per
Mai Junt per Juni JuliBeritn 2 Febr Wetzenmehl Nr 00 25,75 23,75 Nr 0 28,75
bis 21,75 bez Feine Marken über Notiz bezahlt Stilles Geſchäft

Roggenmehl Nr 0 u 1 21,50 20,75 do feine Marken Nr 0 u 1
22,50 21,50 bez Nr 0 1,5 M höher als Nr O u 1 per 100 kg br inkl
Sack Guter Begehr

Paris 2 Febr nachm Schlußbericht Telegr Mehl feſt per
Febr 56,00 per März 56,60 per MärzJnni 57,30 per MaiLlug 57,30

New York 2 Febr Telegr Mehl 3 D 25 C
Butter Eier Fleiſch

Berlin 1 Febr Pol Präſ Rindſleiſch von der Keule 1,00 1,40
Bauchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 HammelVniter 1850 M per 1 kg Eierte,90 5,20 M per
60 Stück

Nordhauſen 2 Febr Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchſl
1,00 1,20 Schweinefleiſch 1,10 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſch
0,90 1,90 Speck geräuch 1,40 1,50 Butter 1,50 Eßbutter 1,80 bis 2,00
per 1 Kg Eier 1,19 1,20 M Käſe 3,50 M ver 60 Stüc

Stärke Kartoſſelmeht
Amil Kartoſſelmeht per 100 kg brutto inkl Sad

Kündigungspreis M Prima
Qualität loco und per dieſen Monat 26,40 Durchſchnittspreis
per April Mai 25,70 M

Trockene Kartoſſelſtärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine ruhig Gek
Sack Kündigungspreis Durchſchnittspreis M Prima

Onalität loco per dieſen Monat 26 per April Mai 25,70 M
Stroh Hen

95 r n 1 Febr Pol Präſ Richtſtroh 7,00 7,25 Heu 6,00 8,00
er gNordhaufen 2 Febr Amtl Stroh 7,00 7,50 Hen 6,50 9,00 M

Waunmiwolle

Liverpool 1 Febr Wochenbericht
Gegenw Woche Vorige Woche

Berlin 2 Febr
Termine ruhig Gek Sack

Wochennmſa 459000 65,000desgl von amerikaniſchen 442,000 54,000
desgl für Spekulation 2,000 4,000desgl ſir Export 2,000 2,000desgl r wirklichen Lonſum 46,000 59,000

l unmittelbar ex Schiff 84,000 97,000
Sirklicher Export 132,000 7,000Jmport der Woche 78,000 96,000davon amerikaniſche 50,000 89,000Vorrach 6385,000 706,000davon rn 900 586,000Schwiumend nach Großbritannien 207,000 171,000

davon amerikaniſche 1156,000 135,000
Viehmärkte

Berlin 1 Febr Städtiſcher Central Viehhof Amtlicher
r der Direktion Geſtern und heute ſtanden zum Verkauf 546 Rinder

von denen nur etwa 100 Stück friſch zugetrieben 1246 Schweine 757 Kälber
und als Ueberſtänder vom vorigen Montag 1049 Hammel Jn Rindern
wurden nur etwa 100 Stück geringer Waare u Montagspreiſen um
85 Jnländiſche Schweine IIa und IIIa Ia fehlte brachten 45 bis
50 M pro 100 Pfd mit 20 Proz Tara Bakonier nur 40 Stück unverändert

Das Kälbergeſchäft entwickelte ſich langfam Ia 48 57 Pf IIa 34
bis 46 Pf pro Pfund Fleiſchgewicht Hammel ohne Umſatz

Waſſerſtände
bedeutet über unter Null

nar Kalbe Saale eisfrei Torgau Eisgang Roßlau eisfret

Stand 3,25 fretes Waſſer Dris nachts Eisaufbruch Lauenburg 10

Telegraphiſche Schiffönachrichten
Poſtdampfer Pol a der Hantb Amp r 4 S en kommend 11 Uhr auf der

Elbe eingetroffen

17 giehang der 4 Klaſſe 179 Königl Prenß Lotterie
Ziehung vom 2 Februar 1889 SchlußNur die Gewinne über 210 Marr ſind den derreffenden Rummern

in Parentheſe ßer
Ohne Gewähr a120 94 819 44 434 606 1203 44 94 333 2166 215

849 14 35 2763 4032 397 543 5051 359 673 722 23 48 841 42 989
853 78 Be 7169 260 98 339 79 427 870 8109 393 478

10578 767 690 702 7 49 916 12187 883 13159 626 44

e e7 3 9 e e 501 580 047 21487 o 78 807 e
o et a en e e a s er er eo 2 90 263 16001 699 617 916 71 9429011 262 364 z

a0218 62 469 585 867 89 31098 105 338 507 651 722 852 74 o31
32121 81 450 767 32 131 579 788 97 885 34290 450 677 611 63 728
fis00 40 36267 815 902 36377 496 879 37016 493 500 7 22 902 9

343 56 475 559 687 3000 88 785 916 63 82
e

40255 300 58 572 791 41090 163 422 555 695 500 833 83 956 97
42122 25 201 15 706 973 43505 824 60 44149 264 597 766 811 929
45253 338 415 500 66 46375 478 751 91 600 47105 61 211 958
48021 347 548 772 439233 411 46 603 851

50543 978 51040 51 248 476 671 839 63 78 96 52101 49 52 315
603 783 53202 428 45 789 54062 148 50 277 463 799 827 944 55059
401 651 3900 702 1300 93 56402 741 57031 500 40 103 16 2348
58036 1500 295 588 44 715 659004 67 189 330 86 521 625 712 300
822 29 908 14 1500 60

69012 162 217 359 428 96 1500 61x058 1500 222 694 602 866 72
81 62125 45 245 327 92 635 723 842 70 63195 596 657 64008 332

75 621 51 796 65223 494 785 817 66291 364 68 776 957 67011 32
387 526 68100 601 24 873 9346 689123 72 205 57 417 518 631 902 16

20121 852 71222 320 69 444 793 828 54 600 966 72007 500
167 779 73014 465 616 857 74175 370 85 84 570 882 932 73132
2609 96 447 76070 247 425 843 650 77049 398 566 682 747 912 78041
207 90 420 1500 719 79021 342 514 1500 74 621 709 300

89283 416 554 895 81092 3000 232 315 549 651 933 82140 216
44 619 1500 751 885 948 832 320 478 550 801 914 61 1500 84168 200
41 417 77 570 939 85589 645 3000 46 777 882 86073 177 207 1600
32 477 524 69 646 730 859 300 95 937 87078 204 482 669 1600 77

53 d 88269 77 399 688 3000 900 89061 163 255 380 96 562 93
9

90019 396 631 96 791 816 83 91339 510 604 857 92350 482 551
621 29 44 49 917 93011 91 347 702 980 92 94388 438 889 95202 17
93 427 81 512 803 300 96068 500 314 17 625 89 772 81 97044 108
570 617 98169 77 238 595 655 790 972 99250 360 508 66 651

100141 66 83 737 101262 304 550 895 102306 798 814 102052
212 612 1300 51 779 855 947 104174 544 701 56 894 949 105007 95
183 326 461 717 56 811 108476 714 62 851 107524 969 108018 35
315 78 3000 939 69 300 109133 45 239 690

110337 93 447 1500 597 628 783 907 111099 500 368 447 620
71 3000 112081 733 825 113047 138 1500 296 507 610 71 946
114176 531 722 115498 116056 107 82 524 828 117022 188 216
97 492 670 118377 119016 264 819 95

120016 126 334 423 698 893 121125 370 122012 135 345 790
123236 302 73 543 124939 78 86 151 381 434 500 523 34 673 871
25499 531 44 67 806 53 934 126905 300 78 250 392 465 672 918
127014 147 1300 330 490 692 743 128317 59 402 8 738 812 T2930 456

130002 66 872 79 131299 434 36 78 81 832 65 132060 223 408
507 29 98 811 133447 542 673 797 134015 54 100 300 1300 588 606
25 751 135123 235 500 409 514 830 90 1361014 419 25 27 73 3000
669 137154 456 605 760 300 138095 300 420 51 793 139001 164
1500 252 364 693 836

140230 316 452 62 141204 500 386 560 142022 66 69 987
143171 228 367 408 14 35 99 632 65 3000 752 806 33 144018 51
172 531 613 997 145308 16 13000 761 889 91 146669 708 147033
1500 43 132 148162 689 149424 693 91 951 76

150288 305 417 509 717 72 841 66 300 1516500 64 771 932 65
15218 295 400 3 26 570 688 961 153078 500 146 209 1500 620 92
746 254010 97 732 908 13 155106 7553 156119 83 473 157442
538 714 845 158398 539 159165

169348 413 161049 147 282 705 39 41 87 889 904 78 1620967
205 387 461 660 776 84 878 163382 510 668 839 500 164089 181
210 26 317 19 528 6958 165172 74 206 343 493 827 166005 243 64
429 38 750 57 949 76 167362 665 721 168017 68 226 50 538 849 990
169229 309 733 65 390

171106 300 214 41 75 610 816 52 172723170604 733 888
300 30 96 173041 195 226 405 439 884 991 174131 452 74 560 500

916 30 175182 97 379 423 597 883 176125 79 280 748 75 894 177028
33 769 1780975 591 179183 1500 209 394 63 82 603 68 3000

93 78
180116 287 702 896 182412 14 3000 687 183018 266 78 90 320
er h h e ber h en ch tet n et C 3 C I 5 6 33 18968 10001 205 409 96 600 19 839 915

an

Nachrichten des Standesamts Halle vom 1 Febr
Anfgeboten Der Kanzleigehilfe Chriſtian Wilhelm Graby

und Johanne Friederike Marie Hartung Liebenauerſtr 15 und
Blumenthalſtr 29 Der Handarbeiter Joſef Bargenda und Jofefa
Byſtrek Schmiedſtr 16 und Der Handarbeiter Urban Czech
und Eliſabeth Auguſte Cyrus Kl Märkerſtr 2 und Schmied
ſtraße 13 Der Handarbeiter Franz Machon und Philippine
Laſar Schmiedſtr 3 und 11

Geboren Dem Handarbeiter Paul Lochow eine Emilie
Anna Kl Steinſtr Dem Modelltiſchler Auguſt Köppe ein
Karl Hugo Pfännerhöhe Dem Handarbeiter Eduard Ohme
eine Marie Luiſe Saalberg 20 Dem Glaſermſtr Ernſt
Bockel eine Lucie Wanda Bertha Hermannſtr 17 Dem
Feilenhauer Auguſt Heyer ein Guſtav Paul Franz Stein
weg 19 Dem Dachdecker Karl Hartnuß eine Klara Anna
Bertha Wuchererſtr 16 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Kaps
ein Otto Ernſt Emil Kl Ulrichſtr 33 Dem Kfm Moritz
Fackenheim ein Harri Gr Ulrichſtr 53 Dem Hilfswärter
Eduard Wedekind eine Martha Marie

Geſtorben Des ver Friedrich Gleißenring S
Friedrich Otto 7 M 27 T Kanzleigaſſe Der RentnerFriedrich Erdmann Franz Kohlbach 53 J 8 M 27 T Land
wehrſtraße 17 Des Schuhmachermſtr Moritz Pfund S Friedrich
Moritz 1 J 7 M 26 T Kl Brauhausgaſſe 15 Der Berg
mann Paul Bierig 24 J 3 M 6 T Klinik Der Rentner
Karl Gille 67 J 9 M Magdeburgerſtr Ein uuehel S

J r e Se uS e e c tehe e eeeeteeelceeeeeeeene2 Bee 2

Schwarze Seidenſtoffe v Mk 25
bis 18 65 p Met glatt u gemuſtert ca 180 verſch Qual

verſendet roben und ſtückweiſe porto u zollfrei das Fabrik
Dépöt G Henneberg K u K Hoſlief Züräeh Muſter
umgehend Briefe koſten 20 Pfg Porto

Welche hervorragenden Eigenſchaften muß das Medicament
haben welches Kranke die an mehr oder minder langwierigen
katarrhaliſchen Zuſtänden leiden heilen ſoll Es muß anregend
erleichternd und löſend auf die Schleimſecretion wirken ohne
die Verdauung zu ſtören Dies können weder Bonbons noch
Honigmittel nur die Naturkraft der mineraliſchen Erdſalze vermag
dieſer weitgehenden Anforderung zu üaen Unter dieſen Salzen
nehmen die Sodener Mineral Pastillen die von den bedeutendſten
Autoritäten der mediciniſchen Welt als unübertrefflich bezüglich
ihres Stoffgehalts und Heilwirkung laut anerkannt werden den
hervorragendſten Platz ein ſie bieten dem ſchwer erkrankten
Lungenleidenden Linderüung dem an Katarrh leichter Lei
denden baldigſte Heilung ünd wirken gleichgut auf die Ver
dauungsorgane Käuflich per Schachtel à 85 in den Apotheken
Droguerien und Mineralwaſſer Handlungen

Es iſt intereſſant zu beobachten wie Gutes leiſtende Nährmittel
für Kinder ſich ſchnell Freunde ſchaffen Ueber Timpe s Kinder
nahrnung hier in der Hirſch Löwen Engel und Viktoria
Apotheke bei Helmbold Comp J Büdefeldt M Waltsgott
A Scheidelwitz Oßwald Droguerie H Dammſch E Kaiſer
A Angermaun, Ernſt Jentzſch zu haben laufen dauernd günſtige
Urctheile ein Dieſe Kin ernahrung ſtellt ſich mit Milch bereitet
ſehr billig und iſt beſonders für Kinder im Alter von 410

Barby eisfrei Magdeburg eisfrei Tangermünde elsfrei Wittendberge W

Ersaufbruch oberhalb der Drü

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Monateu ſehr zu empfehlen

n
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